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Abemi « fliasgabe ,

Die Miliiärvorlage « nd die ; meijiiheige
Dienstzeit .

Als in der letzten Tagung des Reichstags die Marine¬

vorlage zur Berathung stand , gab der Kriegsminist ^r
v . Goßler die Erklärung ab , daß er dem Reichstag sobald
nicht mit einer neuen Militärvorlage kommen werde , ab¬

gesehen von der Reorganisation der Feldartillerie . Ent¬

gegen diesem Programm wird von umfassenden Forderungen
berichtet , die dem Reichstag in der kommenden Tagung zu¬
gehen sollen , und die außer der Reorganisation der Feld -
artillcrie eine Umgestaltung der Kavallerie , die Bildung
neuer Armeecorps , die Komplettirung der im vorigen
Jahre geschaffenen Infanterie - Regimenter und noch
einige Positionen von geringerer Bedeutung enthalten
sollen . Angesichts der ermähnten Erklärung des Kriegs¬
ministers sind freilich Zweifel am Platze , ob in der
Thal diese weitgehenden Forderungen bereits jetzt dem

Reichstag unterbreitet werden sollen , und mehrfach ist auch
die Anschauung vertreten worden , daß es sich bei diesen
Plänen um ein feststehendes Programm der Regierung
handele , das aber erst allmählich verwirklicht werden soll .
In der That würde die Regierung , nachdem der Reichstag
erst vor kurzer Zeit für die Marine so große Forderungen
bewilligt hat , einen schweren Stand haben , wenn sie jetzt
mit dem ganzen Bündel der erwähnten Forderungen vor
den Reichstag träte .

Fest steht jedenfalls , daß dem Reichstag zwei größere
Forderungen auf militärischem Gebiete zugehen werden ,
nämlich die schon früher angekündigtc Verstärkung der Feld -
Artillerie und die Vervollständigung der neuen Infanterie -
Regimenter . Was diese letztere Forderung betrifft , so ist
ihr Eintreffen schon ooransgesagt worden , als 1896 die
Halbbataillone zusammengelcgt wurden . Der damalige
Kriegsmmister Bronsart v . Schellendorff bestritt damals
freilich die Berechtigung dieser Prophezeiung und vertrat den
Standpunkt , daß das Ideal der Zukunft überhaupt Regimenter
zu zwei Bataillonen sein müsse . So viel bekannt ist , hat sich der
Standpunkt der Militärverwaltung hierin unterdeß völlig ge¬
ändert , und die kommende Militärvorlage wird aller Voraussicht
nach diesen veränderten Standpunkt bereits praktisch zum
Austrag bringen . Was die Hauptforderung der kommenden
Vorlage , die Reorganisation der Feldartillerie , betrifft , so
kann über die Nothwendigkeit dieser Reform keinerlei Zweifel
herrschen . Abgesehen von der im Lauf der Zeit nothwendig
gewordenen Neuausrüstung bedarf die Gesammtorganisation
der Feldartillerie dringend einer völligen Umgestaltung , denn
durch die sprungweise und vielfach widerspruchsvolle Entwicklung
dieser Waffe hat ihre Organisation mit der Zeit den einheit¬
lichen Charakter und den inneren logischen Zusammenhang ein¬
gebüßt . Es leuchtctdics auf den ersten Blickein , wenn man bedcnkt ,
daß von den 43 Regimentern der Feldartillerie sich 4 zu

je 5 Abtheilungen , 36 zu je 4 Abtheilungen und 3 zu je
3 Abtheilungen befinden , und daß 8 dieser Abtheilungen
nur 2 Batterieen , die übrigen aber 3 Battcricen führen .
Die Reformbcdürftigkeit unserer Feldartillerie ist über allem

Zweifel erhaben , und der Reichstag wird sich den hierauf
bezüglichen Forderungen um so weniger widersetzen können ,
als auch Frankreich und Rußland , letzteres trotz der programm¬
mäßigen Friedensbegcistcrung des Czaren , ihre Artillerie erst
kürzlich erheblich verstärkt haben . Um so wünschenswerther
wird es sein , daß die Regierung , um die bedeutenden Be¬
willigungen auf diesem Gebiet zu erhalten , in den sonstigen
Forderungen der Militürvorlage möglichst haushalt .

Ein Punkt der Vorlage , der anscheinend zu lebhaften
Debatten im Reichstag führen wird , ist die weitere Fest¬
setzung der Dienstzeit . Das Gesetz vom 3 . August 1893 ,
welches die Dienstzeit bei der Infanterie für die Zeit vom
1 . Oktober 1893 bis 31 . März 1899 auf zwei Jahre fest¬
setzte , läuft in Bälde ab , und die kommende Militürvorlage
wird die zweijährige Dienstzeit bei der Infanterie für einen
weiteren Zeitraum von fünf Jahren auf zwei Jahre fcst -
setzen . Von den grundsätzlichen Gegnern der zweijährigen
Dienstzeit wird bcreitsjetzt gegen diese Verlängerung der „ Vcr -
suchsperiode

" Sturm gelaufen , und es werden von ihnen in beweg¬
licher Weise die schlimmen Folgen geschildert , welche die Fort¬
setzung dieses „ Versuches "

haben können oder gar müssen . Diese
Klagen bedeuten in Wahrheit ein schweres Mißlrauensvolum
gegen die Regierung , denn hätten jene Befürchtungen auch
nur einen Anschein von Berechtigung , so müßte die Re¬
gierung ja unverantwortlich gehandelt haben , als sie sich zu
dem „ fünfjährigen Versuch

"
entschloß . In Wahrheit ist

keine der schlimmen Folgen eingetreten , welche vonden Gegnern
der zweijährigen Dienstzeit prophezeit wurde , und die Aus¬
bildung und Erziehung des Soldaten sind um nichts schlechter
geworden , was u . A . aufs Glänzendste durch dieRcserveübnngen
der in zweijähriger Dienstzeit ausgebildeten Mannschaften
bewiesen worden ist . Die Gegner der zweijährigen Dienst¬
zeit scheinen mich ganz vergessen zu haben , daß diese Reform
in erster Linie deshalb durchgeführt wurde , um eine außer¬
ordentliche Erhöhung unserer Präsenzstärke zu erreichen , die
auf anderem Wege nicht herbeizuführen war . Vom mili¬
tärischen Standpunkt aus hat sich die zweijährige Dienstzeit
durchaus bewährt , und für die Mannszucht ist der Fortfall
des verstümmelten dritten Jahrgangs nur von Vortheil ge¬
wesen . Es ist schwer abzusehen , weshalb die zweijährige
Dienstzeit wiederum nur provisorisch beibehalten werden soll ,
denn an ihre Abschaffung kann im Ernst garnicht mehr ge¬
dacht werden . n .

* * *

Kerlin . 23 . November . Die Etats für die Aendcrung in der
Organisation des Reichsheeres sind dem Bundesrath zn -
gegangen nebst einer Ueberstcht der Etatsstärke des deutschenHeeres
nach den für 1899 geplanten organisatorischen Veränderungen . Für
Preußen werden dadurch neue dauernde Ausgaben von circa
5 Millionen , einmalige Ausgaben von etwa 28 Millionen bedingt ;
für Sachsen l ' A bezw . 10 Millionen . Neue Kasernen erhaltenu . A .
Trier ( 1 Million ) und Hanau ( 2 Millionen 400,000 Pik .) .

Deutsches Deich .
* Berlin , 24 . November . Die wiffenschaftliche Deputatio »

für das Medizinalwesen ist gestern unter dem Vorsitz des
Medizinaldirektors Dr . v . Bartsch im Kultusministerium zusammen -
aetreten . Die Sitzungen werden mehrere Tage in Anspruch nehmen .
Auf der Tagesordnung steht u . A . die Frage , ob nicht den Medizinal¬
beamten bei der Errichtung und Veränderung gewerblicher Anlage «
eine stärkere Mitwirkung einzuräumen ist .

Das Besoldungsgesetz für die Unterbeamten ist
vom Staatsministerium genehmigt worden und soll dem Landtag
zugleich mit dem Etat zugehen .

Nach der amtlichen Schulstatistik in Preußen haben in bett
zehn Jahren von 1887 bis 1896 ( einschließlich ) 407 Schul¬
kinder unter 15 Jahren sich das Leben genommen . Sie ge¬
hörten durchweg den Volksschulen ( Fachschulen ) au . Von de «
lebensmüden Kindern kamen 331 auf die Knaben und 76 auf dst
Mädchen .

* Ueber das Thema : „ lleichsverdrostensteit "
, das

jetzt viel erörtert wird , schreibt auch die Deutsche Tagesztg ."
und kommt zu folgendem Schluß : Die Monarchie kann ihr «
hohe Stellung nur behaupten , so lange zwischen ihr und
den Unterthauen ihre thatsächlich verantwortlichen und vom
Bewußtsein der Verantwortlichkeit durchdrungenen Rathgeber
stehen . Werden diese Rathgeber aus verantworüichen Vertreter «
der Regierungspolitik unverantwortliche Anssührer des Herrscher-
Willens , dann wird nicht nur das gesummte verfassungsmäßige Ver -
hältniß gestört , sondern auch die Stellung der Krone auf »
Empfindlichste geschwächt . Wenn Reichsverdrossenheit thatsächlich
herrscht und weiter um sich greift , so ist ihre eigentliche Ursache
die immer mehr zur Ueberzeugung sich verdichtende Furcht , daß
unsere versassungsmäßigeir Verhältnisse sich zum Schaden der
Stellung der Krone und zum Schaden des berechtigten Volks -
freirnuths in der oben geschilderten Art verschieben könnten . . . .
Wer der berechtigten RelchSverdrossenheit wehren will , muß mit
uns Alles daran setzen , daß der verlassungsmäßige Zustand erhalte «
und gefestigt werde . Nach der Verfassung gießt es für die öffentliche
Meinung , für den berechtigten Fremiuth des Mannes keine Aus¬
einandersetzung mit dem Träger der Krone , sondern nur eine mit
ihren berufenen Rathgebem . Ihr wird allerdings der nächste
Reichstag kaum ans dem Wege gehen können , wenn unser politisches
Leben klar und frei , offen und gesund bleiben soll .

* Ist es denn wirlilich möglich ? Der „Vorwärts " be¬
richtet unter der sehr zutreffenden Aufschrift : „Wozu ein Zucht -
Ha u S g e s e tz ? "

Folgendes : „ Die sächsischen Gerichte brauchen kein
Zuchthausgesetz . Da sollte in Dresden ein Maurer auf einem Neu¬
bau eine Arbeit nicht vorschriftsmäßig ausgeführt haben und sie
deshalb noch einmal machen . Er that das nicht und es wurden
ihm nebst einer Anzahl anderer Kollegen am nächsten Lohntag statt
45 nur 43 Pf . Stundenlohn ausgezahlt . Obendrein wurde der
Betreffende aus der Arbeit entlassen . Nun traten sämmtliche Maurer
des Baues in den Streik ein . Der Entlassene soll dabei dem Unter¬
nehmer gegenüber geäußert haben : „Wenn Sie nicht 45 Pf . Lohn
pro Stunde zahlen , sorgen wir dafür , daß 4 Wochen kein Maurer
auf den Bau kommt ." Dies war das ganze Verbrechen des
Mannes , eine Erpressung

"
, wie sich der Staatsanwalt ausdrückte .

Und wegen dieser Aeußerung erfolgte eine Verurtheilung zu sechs
Monaten Gefängniß , und , man sollte es nicht für möglich halten !
— zu drei Jahren Ehrenrechtsverlust . Bemerkt sei noch, daß der
Angeklagte ganz entschieden bestritt , die Aeußerung in der von der
Anklage behaupteten Form gethan zu haben ; er habe sich noch viel
harmloser ausgesprochen . Vier Entlastungszeugen bestätigten das
auch in der bestimmtesten Weise . Man vereidigte sie aber nicht und
ihr Zeugniß war deshalb völlig werthlos , während man drei Be -
lastiingszeugen,und zwar dem betreffenden Unternehuler , beffen Bruder
und dem Zimmerpolier des Banes , alle drei also Partei gegen den An¬
geklagten vollen Glauben schenkte . Es ist unseres Wissens das erstemal ,
daß man hier , wo man doch in Bezug auf Gerichtsurtheile gegenArbeitir

(Nachdruck verboten .)

Der Diamant .

Daß die Herrschaft der Frau , über die Cyniker so oft
spotten und lästern , gar häufig die besten Resultate mit sich
bringt , dürfte nirgend so gern und willig zugestanden werden ,
als in dem Lande , das ihr all fein Blühen und Gedeihen
verdankt , im Lande der Diamanten . Auch Männer schmücken
sich hin und wieder mit diesen , aber viele find der Ansicht ,
baß sie eigentlich nicht schöner wären , als geschliffenes Glas .
Die Frauen aber sind entzückt von ihnen und kommen sich
nie so elegant , so verführerisch vor , als wenn die
strahlenden , leuchtenden Steine von ihrem Nacken , ihren
Armen oder aus ihren Haaren ihre Blitze entsenden . Nachdem
Golde drängt , am Golde hängt doch Alles , sagt Grethchen ,
aber wie viel größer würde die Hast noch fein , wie viel
würhendcr das Jagen , wenn das neue Dorado , das jetzt
M Amerika sich erschlossen , statt Gold Diamanten lieferte !
Eine Unze Goldes hat einen Werth von nicht ganz 80 Mk . ,
« N reiner weißer Diamant aber , der eine Unze wiegt , könnte
wich ! bis zu 100,000 Mk . erbringen . Der berühmte
ikvh- i - Noor , der sich im Besitz der Königin von England
befindet , der , als er gefunden wurde , 7 Unzen wog und
burch das Schleifen natürlich viel kleiner geworden , wird
auf nicht weniger als 40 Millionen Mark geschätzt .

Ca . 30 Jahre ist es her , daß der erste Diamant in
« üd - Afrika entdeckt wurde . Ein Reisender , der bei einem
“

aren eingekehrt war , sah in dessen Hause eine Anzahl
Obscher Steine , von denen einer seine ganz besondere Auf -

Arrksamkeit erregte . Der Gastgeber hatte keine Ahnung von
lkinem Werth , der Reisende aber nahm ihn an sich und

Erkaufte ihn für 10,000 Mk ., eine Summe , die er aber

Müh mit dem Buren theilte . Dieser letztere , nun
barauf aufmerksam gemacht , was für solche Steine zu
pzielen sei , gab zwei Jahr « später einem Hottentotten
$>000 Mk . für einen noch schöneren Brillanten , den er sofort

für 224,000 Mk . weiter verkaufte . Es war der berühmte
„ Stern von Süd - Afrika "

, der jetzt einer vornehmen eng¬
lischen Dame , der Gräfin v . Dudley , gehört und mehr als
doppelt soviel werth sein soll als die 224,000 Mk . , die der
holländische Farmer damals dafür erhielt . Es herrscht kaum
ein Zweifel darüber , daß diese Diamanten im Flußbett des Vaal
gefunden wurden , wie denn überhaupt die schönsten fast stets in
diesen entdeckt werden und meist das Doppelte erbringen als die ,
welche man ans den Bergwerken Kimberleys ans Licht fördert .

Als die Nachricht von der Auffindung von Brillanten im
Vaal bekannt wurde , strömten natürlich die Diarnmitsucher
in Massen dahin , aber nur Wenigen glückte es , bebeutenöere
Funde zu machen , und diese waren schließlich doch kein ge¬
nügendes Aequivalent für all die ausgestandenen Mühen
und Entbehrungen . Da entdeckte ein Glücklicher in Kimberley
in gelber Erde einen schönen Stein , und gelber Boden war
es nun , der als diamanthaltig galt und gekauft wurde , bis
sich endlich zeigte , daß die Farbe nichts damit zu thnn habe , daß tief
in der Erde der Brillant geschaffen wird , daß dieselben
unterirdischen Feuer , die Vulkane hervorbringen und Erd¬
beben verursachen , die kostbaren Steine heraufwarfen . Man
sagte sich also , man müsse hineindringen in den Erdboden ,
um sie gleich der Kohle , ans der sie gebildet werden , sich
heraufziiholen , und so sind die Bergwerksgesellschaften ent¬
standen , von denen die bedeutendste . De Beers , so
große Rcichthümer erworben hat und nicht weniger als
40 pCt . Dividende bezahlt . Es ist dies allerdings mit
darauf znriickzusühren , daß sie den Preis der Diamanten
künstlich hoch hält . Die Erfahrung hat gelehrt , daß die
Glücklichen dieser Erde alljährlich 80 bis 100 Millionen Mark für
die glänzenden Steine verausgaben , daß jedoch im Gegensatz zu
allen anderen Artikeln die Nachfrage abnimmt , sowie der
Preis derselben sinkt . Man schätzt ja den Diamant eigent¬
lich weniger seiner Schönheit als seiner Seltenheit wegen .
Sobald also große Quantitäten an den Markt gelangten ,
würde der Diamant nicht mehr rar fein , verhältnißmäßig

billig und damit gewöhnlich werden . So fördert denn di «
De Beers - Minengesellschast jährlich nur ungefähr halb so
viel , wie sie könnte , indem sie einzelne der ihr gehörenden
Gruben nicht bearbeiten läßt . Für die Stadt Kimberley
ist dies ein großer Nachtheil , da sie durch die vermehrt «
Industrie natürlich bedeutend gewinnen würde .

Ein Diamantbergwerk zu besuchen , ist eine viel an¬
genehmere Sache , als sich in eins zu begeben , in welchem
die Kohle gewonnen wird , die , wenn man so sagen kann ,
das Rohmaterial bildet , ans dem der Brillant entsteht , den «
die Minen sind weit sauberer , keine Gase und schlagenden
Wetter zu fürchten . Aber in all den langen , elektrisch er¬
leuchteten Korridoren , aus denen diese Bergwerke bestehen ,
wird man sich vergeblich nach einem Brillanten umschaue « .
Sie glänzen nicht aus den Felsen hervor , wie dies ge¬
wöhnlich poetisch heißt , denn sie leuchten ja nur , indem st «
das Licht , das sie auffangen , wiedergeben , und ein Diamant ,
der lange im Dunklen gelegen , verliert dadurch alleit
Schimmer ( ? ) . Die Diamanten werden auch natürlich nicht
in den Minen selbst aus der losgesprengten Erde entfernt ,
sondern diese ans Tageslicht befördert , dort zermalmt , ge¬
waschen , fortirt 2c . Das Zermalmen geschieht durch Maschinen ,
doch leidet der Brillant nur wenig dadurch , da er ja der
härteste aller Steine ist .

Es ist noch nicht ganz 27 Jahre her , daß die ersten
„ Claims “ in Kimberley in Angriff genommen wurden , und
während dieser Zeit sind in Süd - Afrika für nicht weniger als
1500 Millionen Mark Diamanten gewonnen worden , und
in jedem Jahre vermehrt sich der in der Welt vorhandene
Schatz an diesen Steinen um viele Millionen Mark , da ja
nur sehr wenige verloren gehen und sie sich niemals ab¬

tragen . Aber auch die Bevölkerung der Welt und der
Wohlstand steigen von Jahr zu Jahr , und so ist nicht zu
fürchten — oder zu hoffen — daß sie in absehbarer Zeit
auf den Markt drücken werden und der Begehr dafür und
die Freude daran Nachlassen . W .
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SD
er Beleidigung ist einzig dc

usgezeichnet , Herr Fähnrich ,
die leider immer noch in r

Dr . Franz Stoedtner in Berlin . Hier wird Herr Dr . Koepp « ,
eine „ Wanderung durch Pompeji schildem , em Vortrag ,
den er sechszehnmal in Berlin wiederholen mußte . — Von
den Gesangsvorträgen des Herrn Götze , in dem mormgm
Kur haus - Cyklus - Konzert machten wir schon Mittheilung .
Auch das Programm des KurorchesterS verdient nicht minderes

Interesse . Es gelangen zur Aufführung : Symphonie in C - dur

( mit der Schlußfuge ) von Mozart , eine Faust -Ouverture von

Wagner , Pagina d ’amore , Episode von Frank van der Stucken und

die Ouvertüre zu „ Der Freischütz
" von Weber .

gs Rlstdenz - Thratrr . Außer der Vorstellung „Das Erbe '
,

nach der eine sehr rege Nachfrage stattgefnnden , hat sich die

Direktion veranlaßt gesehen , Gerhart Hauptmanns „Biberpelz auf
den Spielplan zu setzen . Derselbe gelangt am Samstag bereits zur

— Gclchichtslialrndsv . 24 . November . 1572 : John Knox ,
der Reformator Schottlands ,

"i" Edinburg . 1632 : B . Spinoza ,
Philosoph , - Amsterdam . 1713 : L . Sterne , Schriftsteller , * Clonmel ,
Irland . 1729 : A . SB . Graf Suworow , rnfs . Feldherr , * Moskau .
1785 : Aug . Bökli , Philolog , * Stuttgart . 1800 : Heinrich Forster ,
Fürstbischof von Breslau ,

* Groß - Glogam 1820 : Friedrich Lux ,
Komponist , * Ruhla , Thüringen . 1822 : H . T . Buckle , Kultur¬

historiker ,
* Lee . 1822 : P . Wannowski , russischer General und

Staatsmann ,
* .

ein passender Stoff aufgelegt und in den Grund eiugedrückt . j
Dadurch erhält man ein Stoffkorn auf der Platte durch da ? Ao -

reißen oer am Stoff haften bleibenden Thellchen des Grundes ,
nachdem auf dem Stoff mit hartem Bleistift die Zeichnung auf - :

getragen . Dann werden die Lichter weggedeckt und die dunklen

Parneen geätzt . Für einfache Konturzeichnungen kann mich em

Gelatinedurchoruck verwandt werden . Erne mit Jdjarfer Nada

stark vertiefte Gelatinepause wird auf den weichen Grund gedruckt , |
an den Strichen wird die Platte dadurch blank und dann wir »

geätzt . Ferner wird eine nur wenig bekannte , aber empfehlens - ;

werthe Technik wieder in Erinnerung gebracht , nämlich das Aus - :

sprenqverfahren ( Reservage ) . Man zeichnet auf eine bimste Platte

mit Feder und Tusche , die Zeichnung totrb dem Wgrnnd sodann

überzogen und man legt die Platte ins Wasser . Die Tusche lost .

sich auf und wird weggewaschen , und die blankgelegten Stellen 1

werden schließlich durch di - Säure vertieft . Weiterhin ist .

Ziegler so glücklich gewesen , die Monotypie und die Galvanotypie
wesentlich zu verbessern , lind schließlich präsentirt Ziegler seine --

Experimenie auf dem schwierigen Gebiet der Heliogravüre , lener j
Technik , in welcher Photographie und Aetzung Hand m,haiw j
gehen . Aus diesen kurzen Andeutungen ist zu ersehen wie vielfach |

Ziegler die Hülfsmittel der graphischen Künste bereichert hat ; in i

der Hand eines geschickten Künstlers könnten diese Neuerungen , wenn i

man ihren Geist erfaßt und ihre künstlerische Signatur den hierzu ;

geeigneten Motiven anpaßt , ungeahnte Effekte,hervorbringen . —
|

Besondere Beachtung verdient auch ein groges , E Schaufenster der

Firma Banger ausgestelltes Bild des hiesigen Landschaftsmalers |
Leopold Günther Er stellt eine Partie aus unserem mit Recht J
berühmten Biebrich er Schloßpark dar , keine sogenanme „malerisch i

Partie
" mit „ recht viel drauf "

, sondern nur das Ende der viel¬

bewunderten Kastanienallee . Dort stehen dre prächtigen Riesen m

ihrem goldenen Herbstschmuck , dcssm sie sich UM Theil sHon en ^ =

äußerten , denn der Weg zwischen ihnen , st be,at mit abgefallene «

Laub , "feit Allee gewahrt einen Durchblick aus em noch grünes i

Boskett , das sich von dem grünen Teppich des Rasens abhevr . |
Herbstlicher , weißer Duft steigt dort auf und verhulll iM wetteren

Hintergrund . Das Bild zeigt keine Spur von Ateliestnst , viel -

mehr weht uns der Odem der Natur frisch daraus entgegen . V» •

herrscht eine feine coloristische Stimmung ht d/mGanzendle masi

zum wenigsten durch eine geschickt hineingesetzte Staffage , zwe » ;

Arrsland .
» Grsterreich - Ungaru . In der gestrigen Sitzung des Ab -

aeordnetenhauses mterpellirte die Opposition die Regierung wegen
der vorqestrigeii Ueberschreitungen der Polizei . Plötzlich verbreitete

sich das Gerücht , daß die Polizei einige technische Hochschuler
massakrirt habe . Oppositionelle Llbgcordnete stürzten nämlich in

den Saal und schrieen : Man morde ! die Jugend ! Die Opposition
erhob hierauf einen Höllenlärm , weshalb die Sitzung auf 10 Minuten

unterbrochen wurde . Mittlerweile stellte sich die Unwahrheit des

Gerüchtes heraus und die Debatte konnte fortgesetzt werden . Um

12 Uhr kam es vor der Universität zu einem Zusaumienstoß zwischen
Studenien und der PoUzei . Letztere machte von der blanken Waffe
Gebrauch . Auf beiden Seiten gab es Verwundete . Nachdem dre

Rädelsführer verhaftet waren , konnte die Ruhe wieder hergestellt
werden . — Das ungarische Amtsblatt wird heute ein kaiserliches
Handfchreiben veröffentlichen , mit welchem für Ungarn ein neu er
Titel , nämlich der ungarische Hofrathstitel , geschaffen totrb .

( Diese Nachricht ist geeignet , die ganze eivilistrte Welt in ihren

Grundfesten zu erschüttern .) ________

treten ,
— Kurhaus . Die Kurverwalttmg veranstaltet am nächsten

Sonntag , den 27 . November , ein großes Vokal - und Instru¬
mental - Konzert , in welchem der preisgekrönte Sängerchor des

Turnvereins Wiesbaden unter Leitung seines Dirigenten , des .Herrn

Organisten und Lehrers C . Schauß , mitwirken und eine Anzahl
Mannerchöre zum Vortrag bringen wird . Bekanntlich gehört diese

Gesangsvereinigung zu den allerersten der hiesigen Stadt . Dieselbe

hatte auch v ergangelienWi n ter gelegentlich einer ähnlichen Veranstaltung
im Kurhause

'
einen außergewöhnlichen Erfolg . Um den Besuch des

Konzertes möglichst allgemein zu gestalten , hat die Kurverwaltung
den Eintrittspreis auf nur 1 M . 50 Pf . für numemten unb

1 Mk . für nichtnumerirten Platz angesetzt . — Diepterte Cyklus -

Vorlesnnq der Kurverwaltung findet am nächsten Montag ,
Abends 8 Uhr , im Kurhause statt . Als Redner ist Herr
Dr Alfred Koeppen von der Urania in Berlin gewonnen . Herr
Dr . Koeppen nennt seine Vorträge „Kunst -Schaubiihne

"
. Dieselben

sind seenisch ausgestattete Projektionsvorlräge , erläutert durch

farbige • Lichtbilder nach den neuesten Originalaufnahmen aus
dem Jnstikut für wissenschaftliche Projektions - Photographie von

Aus Kunst und Leden .
* In Langers Kimstfaloi , ist derzeit eine reiche Sammlung

von Gemälden des Karlsmher Professors Carlos Grethe zur

Ausstellung gebracht von einem Künstler , der durch die Keckheit seiner

Technik eben so sehr ftappirte , wie durch die außerordentliche

Wirkung , die er dadurch erzielte . Seine Bilder , und zumal die

sonnenbeleuchteten Gesichter auf seinen figuralen , fast E dem

Seemannsleben entnommenen Darstellungen , sehen tnber Nahe oft aus ,
als habe er den Inhalt der Farbtuben auf die Leinwand gedruckt
und durcheinander gerührt . Und doch , welche Meisterschaft in der

Zeichnung sowohl , als im Colorit bekundet sich in diesen Bildern ,
auf welche unser ständiger L . 0 .- Referent noch näher zurücckommen
wird . — Nicht geringeres künstlerisches Interesse beansprucht eme zw tue

Kollektiv - Ausstellung bei Banger . Es handelt sich um Äabirungen ,
Aquarelle , Zeichnungen re . von Walter Ziegler neosi
einer vollständigen Sammlung der Herstellungsarten von tiefdruck -

platten eigener Arbeit . Die technische Abthnluim dieser Kollektion

umfaßt : Radirung , Radirung mit Radirpinsel , Stich , Trockenstift -

Zeichnung ( Pointe eeche ), Trockenstift - Zeichnung mit Mineralstrft ,
Radirung auf Gelatine , Radirung auf Celluloid , gepunzte Platte ,
Schabkunst , Mit Roulett gezeichnet , Weiß - schwarz - Nadiruna ,
Durchdrückverfahren , Stoffdurchdruckverfahren , G - latinedurchdruck ,
Aussprengverfahren , Monotypie , Galvanotypie , Aquatinta , Lieyt -

pauSradirung , Asphaltverfahren , Photogravüre , Sttichheliogravure ,
Schwefelmalerei , gemischtes Verfchren . Sämmtliche Technilen sind
in Platten , deren Veränderungen und Abzüge vorgeführt . Die

Kollektion hat schon in verschiedenen Kunststädten berechtigtes Auf¬

sehen erregt und höchst anerkennende Kritiken geftmden . So urtheiU

das „Bernner Kleine Journal
" : Berlin 1898 ( Juli ) : „ Der Maler -

Radirer Walter Ziegler hat eine Sonderausstellung veranstaltet , die

nicht weniger als
'

24 Techniken zur Herstellung von Trefdruck -

plattm vorführt . In den Bereich des Tiefdrucks gehören bckaunt -

lich die Sttche , Radirnngen und Heliogravüren . Ziegler hat Ms

auf das Erfinden von neuen ober Vervollkommnen von alten -Tech¬
niken der Art gelegt , und die Resultate ferner Experimente und seines

Scharfsinns giebt er nun der Oeffentlichkett Preis . Er hat feine
Techniken nicht , wie Hubert Herkomer seine Herkotypie , pateuttren
laflen behufs Gründung einer Mtien -Gesellschaft , er ist vielmehr

so liberal , seine Errungenschaften den graphischen Künstlern als

ilschulö , |
Ajranieujiruue i , ijim . xjv . vnv la, «, », »- » . V- Alters¬

versicherung
" breite Schichten der Bevölkerung interessirt , ist der

» des Vortrags sehr ziiempfehlen . Jedermann ist eingeladen , j
intritt ist frei .

— Wädchrn - Foitdildungslchulr . Die vom hiesigen Volks - |
bildungsvercin unterhaltene Fortbildungsschule für Mädchen wird ■

in der nächsten Zeit einige wichtige Erweiterungen erfahren . Nach
Neujahr wird ein Kursus für Englisch , wöchentlich 3 Stunden ,
beginnen . Der Unterricht wird sich durchaus ans da ? praktische f |
Bedürfniß beschränken und nur das bieten , was die Mädchen als

Ladengehülfinnen brauchen . Ferner wird in einigen Tagen in einem

Zimmer der Volkslesedalle eine Remington - Schreibmaschine auf¬

gestellt , auf der zunächst Frauen und Mädchen das Maschinen
Schreiben erlernen können . Die KursuSdauer beträgt bet täglich
einer Stunde Uebnngszeit sechs Wochen . Anmeldungen nimmt in j
der Lesehalle der Aussetzer derselben entgegen ; auch thellt dieser die

näheren Bedingungen mit . Stenographie -Kurse sind für nächsten W
Sommer in Aussicht genommen .

- O- stenographisches . Der erste dieswinterliche Anfänger¬
kursus im „Gabelsbergerschen Stenographen - Verern

gebt demnächst zu Ende . In ihm sind durch einen tüchtigen Lehrer

wieder eine ganze Reihe Personen der verschiedensten Lebensalter -

und Berufsarten — darunter auch mehrere junge Damen — mit . |
der edlen Kunst Gabelsbergers vertraut gemacht worden , denen dann -

durch Fortbildungskurse Gelegenheit geboten wird , sich weiter zu 1
vervollkommnen . Der Kursus war sehr stark besucht , ist doch die

Keuntniß der Stenographie für manche Bernfsarten , insbesondere -

die Angestellten größerer kaufmännischer Bettiebe , mit der Zett un -

entbehrlich geworden . Diesem Bedürfnisse Rechnung wagend , hat der

Vorstand des „Gabelsbergerschen Vereins "
beschlossen , einen zweiten

Anfangerkursus anfangs Januar zu eröffnen , und aus der Erwägung ,
die GavelSbergersche Stenographie immer weiteren Streifen zugäng¬
lich zu machen , das Honorar von 10 auf 6 Mk . zu ermäßigen . ■

Neben dem Unterricht hat auch die eigentliche Veremsthatigkett

innerhalb des Gabelsbergerschen Vereins einen großen Aufschwung

genommen , die Uebungsabende der Mitglieder - Mittwochs Abends 4
in der Gewerbeschule — sind sehr zahlreiä , besucht , und auch die .

Damenabtheilung nimmt eifrigen Antheil daran . Leider wird der -

Verein demnächst einen empfindlichen Verlust zu beklagen haben , I

indem Herr Kaufmann Gropengießer , em , begeisterter I
Jünger Gabelsbergers , der hier mehrere Anfänger - und

Fortbildungskurse mit bemerkenSwerthem Erfolge geleitet har ,
infolge Stellungswechsels Wiesbaden demnächst verlassen wird .

Der Anerkennung seiner Verdienste wurde dadurch Ausdruck

gegeben , daß matt ihn zum Ehrenmitglied ernannte . — Es sei noch

erwähnt , daß sich der Stammtisch der GabelSbergerian « _setzt tm

Restaurant „Walhalla
" befindet , woselbst dieselben jeden Samstas

in geselliger Weise zusammenkommen . -

— Am Andreasmarlit , 1 . und 2 . Dezember, , verkehren

zwischen Wiesbaden und Langenschwalbach zwei auf allen

Zwischenstationen haltende Sonderzüge . Der . eine verlaßt

Schwalbach um 7 Uhr 48 Min . Vorm . und trifft in Wiesbaden

um 9 Uhr 16 Min . Vom . ein ; der andere geht in Wiesbaden |
8 Uhr 10 Min . Nachm . ab und kommt in Schwalbach 9 Uhr |
82 Min . Nachm . an . Der Zug ab Wiesbaden 8 Uhr 10 Mm .

Nachm . wird nur , falls Bedarf vorliegt , gefahren .
— Str « rr . Die 3 Rate der Staats - und Gemeindesteuer ist

zur Zahlung fällig geworden . . Die Steuerpflichsigen , welche ver - ■

anlagt sind in den Straßen nut den Anfangsbuchstaben V und 2 , -

sind zur Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkasse am

25 . November aufgefordert . ■

- o - DSchtiichcs Ständchen . Vorgestern Nacht gegen 4 Uhr

wurde einer in der Stiffttraße wohnenden Dame von eineni ^ .uintett

ein Ständchen gebracht . Ter „ schöne
" Gesang hatte nicht allem

die Bewohner oes betreffenden Hauses , sondeni auch die der

Nachbarhäuser im Schlaf gestört und an die Fenster gelockt . Aber

auch ein Schutzmann war auf die Sanger aufmerksam geworden
und nntirte sich ihre Namen , um ihnen eme Erinnerung an diese - ß

nächtliche Ständchen vermitteln zu könnem s
— Dio Unrauren - List - für Uilitär - Anw älter Jlr . 47 1

ist in unserer Erpedttion unentgeltlich einzusehen .
____

i

15 . 8luffül )rung . |
— Schivarzmald Kirmeß . Der VorveAuf von Theater ,

karten für die Freitag Abend - Vorstellung des Bauerntheaters m
der Musikalienhandlung von Herrn Wolff und in den drei Buch¬
handlungen wird am Freitag Mittag um 1 Uhr geschlossen . Von
da ab findet der Billetverkauf nur noch Nachmittags auf der

Kinnes ; und an der Abendkasse statt . Für die Samstag Nachmittag -

Vorstellung bleibt der Vorverkauf bis Samstag 1 Uhr Mittag - |
bestehen ; der Kassenverkauf wird um lA3 Uhr eröffnet .

— Uolksvorlesimg . Wir machen nochmals auf den Vortrag
aufnierksam , den Herr Rechtsanwalt Häuser aus Höchst morgen . 1

am Freitag , Slbeuds 8V2 Uhr , im Saale der Ooerrealschule ,
Oranienstraße 7 , hält . Da das Thema „JnvaliditätS - und Alters -

* Frattlirrich . Unter dem Titel „Seine Majestät
" bringt

der „Statin “ folgendes Enttefilet : Bisher war es nur amüsant ;

jetzt wird es zu einer öffentlichen Kalamität . Urtheilen Sie .

Gestern Abend um 7 Uhr war die Straße Liüaytte m Be -

weouiig Sieben Tramwagen standen auf den Schienen , zwei¬
hundert Fuhrwerke stockten und den Trottoirs entlang standen
alle zetzn Meter Gardisten . Die Menge staute sich ängstlich und

Jedermann fragte sich : „Was giebt
' sf Wo brennt 's ? " So stand

und wartete man gute zwanzig Minuten , jeber Verkehr war

unmöglich . Endlich erschien — wer ? was ? Die Feuerspritze mit

Leitern und sonstigem Rettungsmaterial ? Nein : Herr Felix
F an r e kam vom Ostbahnhof ; er war bei einem Freunde zur
Sagb gewesen . Da gab es aber Reden ! Warum war er nicht
mitten in der Menge ; er hätte hübsche Dinge zu hören bekommen !

Aber wir sind da , um ihm den Eindruck zu übermitteln , den das

Publikum gehabt hat , und dieser Eindruck ist , daß , Herr Faure
uns zu langweilen ( embeter ) beginnt mit seiner Manier , sich ernst

zu nehmen und den Souverän zu spielen . Ja wohl , den Souverän .
Aber es ist vielleicht keiner in Europa , der sich Dinge herausmmmt
tote er . Bereits kann er nicht mehr seinen Platz wechseln , ohne tn

einem Winkel von Paris Alles brunter und drüber zu machen ; er

muß Triumphbogen , Garden und Zirkulattousverbote haben ,
welche die Leute ijinbem , ihren Geschäften nachzugehen , sie zwingen ,
einen Zug zu verfehlen , und da zu spät zu kommen , wo sie erwartet

werden und selbst bann zu spät zu kommen , wenn sie einen Wagen
genommen haben . Warum macht er es nicht wie Jedermann und

wie feine Vorgänger und jeder gute Bürger der seinen Wagen be¬

zahlt hat ? Glaubt er , das Ansehen Frankreichs und das seinige
würde darunter leiden , wenn er vom Bahnhof einfacher nach feiner

Wohnung sich begäbe , so etwa wie Souveräne , die in ihrer Jugend
keine Gerbergesellen gewesen sind ! Es wäre keine Schande für ihn ,
-------- . .. jh ^ rn Beispiel folgte . Wenn das Protokoll ihm das nicht

sagt , so jagt es ihm die Bevölkerung von Paris . Eines Tages ,
früher ober später , Herr Felix Fanre , wird man © ie auspfeifen , und

Sie werden nur bekommen , was S ' e verdienen , denn Sie machen

sich in der Thai lästig , weiiigstenS auf der Straße . Seren Sie al ; 0

bescheiden ; vergessen Sie nicht , daß die Republik , der Sre vorstehen ,
demokratisch ist , daß die Straße Jedermann gehört , und daß Sre

nicht gewählt worden sind , um Alles für sich in Slnspruch zu nehmen .
Wenn schon der „Mairn " so spricht , muß die Mißstimmuna gegen

Seine Majestät
^

wirllich einen hohen Grad errercht haben . —

Ztach dem „Soir " unterzeichnete Zur Linden bererts dre Ver -

füaung , wonach das erste Pariser Kriegsgericht zum 1L Dezember
einberufen wird , um über Piequart zu verhandeln . Dte Anklage
lautet auf Fälschung , Gebrauch von einer Fälschung und Mrt -

theilung » von Schriftstücken , die die Sicherheit des Staates betreffen ,
au Unberechtigte . — Zur Entscheidung Zur Lindens , dre Piequart
vor da ? Kriegsgericht verweist , theilt die „Agence Nationale nut ,
Frcheinet habe Zur Linden ersucht , die Llngclegeiihett zu vertagen ,
bis der Kassationshof die Enquete beendet habe . Zur Linden habe

jedoch darauf ablehnend geantwortet und unter Berufung auf fern

Recht einer selbständigen Entscheidung seine Demisslou angeboten .

Darnach konnte Freyemet nicht weiter auf seinem Wmrsch bestehen . —

Wichtig fi -r die Affaire Piequart ist BoisdeffreS Vernehmung vor

dem Kassationshofe . Boisdeffre gestand nämlich zu , daß er alle

Schritte Piequarts gegen Esterhazy gekannt und gebilligt habe .

die nicht zu den professtonsinaßigen bloralem geboren ,

t
begrüßen ist . Nur muß der angehende Offizier ,

ähnrich , zwischen Theorie und Praxis zu
ie Theorie herrscht un „ Kolleg

"
, ll . A . fragt der Professor : „Herr

Fähnrich , nennen Sie mir den erffen Grundsatz des Rechts die

Säule , die das ganze Rechtsgebäude stutzt . Wie beitzt dieses

Axiom ? " — Fähnnch : Vor dem Gesetz sind wir Alle gleich , es

giebt kein Ansehen der Person , keinen Unterschied des Standes —

Professor : Sehr gut . Können Sie mir auch sagen , welche Art der

Vertheidigung ober Abwehr eines Angriffes , sei es durch Worte ,
fei es in thätlicher Weise , durch das Gesetz aufs Strengste verboten

ist ? — Fähnrich : Die Selbsthülfe , Herr Professor . Zur Sühne

jeder Beleidigung ist einzig das Gericht zuständig . — Professor :
Und welche Art der Selbsthülfe ,

gewisseii Kreisen zu finden ist , muß vor

u .v. m ~ . m Gesetz gehorsamen Leuten verpönt fein ?
— Fähnrich : Das Duell , Herr Professor , das ein trauriges Ueber -

bleibsel einer längst vergangenen barbarischen Zeit . — Professor :

Brillant , Herr Fähnrich , wirklich brillant . Sie

schönsten Hoffnungen . -- So die Theorie Und die Praxis ?

Täglich fast bringen die Blätter Antwort auf diese Frage . Vergl .
A . den Fall Brüsewitz , Stolberg ec. ec.

so vieles gewöhnt ist , w egen Streikvergehen auf Ehrverlust erkannt hat .
"

Ehrverlust ! — es ist
‘
in der Thal kaum glaublich . Sogar in

Majestätsbeleibignngs - Prozesseii , wie z. B . im Fall Harden , hat

das Gericht erkannt , daß ehrlose Gesinnung nicht anmnehmen sei ,
und hier straft man einen Arbeiter , der ein unbedachtes Wort

faßen ließ und verrnnthlich wegen seines Bildungsgrades es gar
nicht abzuwägen wußte , mit Ehrverlust ! Und sechs Monate Ge -

fängniß ! Als aber kürzlich in Eisenach JununaSmeister einen

Kollegen schriftlich bedrohten , wurden sie aus § 153 der Gewerbe¬

ordnung zu 1 Tag Gefänzniß verurtheilt ! Man vergleiche ! —

Wohin wird uns diese Rechtsprechuiig noch führen ? "

* Gegen den fliegenden Gerichtsstand der presse hat

sich das Amtsgericht in Saatfeld sehr eutschicdeir und verständig
ausgesprochen . Gegen den Landtagsabgeordiieten Scherm in Nürn¬

berg wurde in feiner Eigenschaft als Redakteur der „Deutschen
Metallarbeiter - Zeitung

" von einem Fabrikanten in Saatfeld Prwat -

flage wegen Beleidigung durch die Prcffe beim Amtsgericht Saat¬

feld angestrengt . Scherm erhob sofort nach Zustellung der An¬

klage die Einrede der Unzuständigkeft . Darauf faßte das Amts¬

gericht folgenden Beschluß , indem es den Fabrikanten abwies :

, Die Kommission des Reichstags hatte als Absatz 2 des § < der

Strafprozeßordnung fotgenbeSeftimnmng ausgenommen : „Begründet
der Inhalt einer Deiikschrift den Thatbestand einer strafl ' aren Hand -

lung so gilt , soweit die Verantworttichkett des Verfassers , Herans -

gebers , Redakteurs , Verlegers und Dnrckers in Frage steht die Ha >id -

tuug nur an dem Ort als Begangen , an welchem die Druckschrift

erschienen ist .
" Der Reichstag beschloß bei der dritten Lesung des

Entwurfs , diese Bestimmung wieder fallen zu lassen ( Verh . S . 954

folg .) , weil man überzeugt sei , daß die Rechtssprüche der Gerechte

diesen RechtSgrundsatz ohne gesetzliche Vorschrift zur Aiierkennung
in der künftigen Praxis bringen werden . Der Welle des Gesetz¬
gebers in dein angezogenen § 7 geht daher haben , daß für Preß -

Selifte nur der Druckort der Zeitung zuständig und bie Vee -
sendung

durch die Post unerheblieh sein soll ? Diese Entscheedung stellt sich

auf den klaren Rechtsboden . Es ist bedauerlich genug , daß beeter

nicht allgemein von den Gerichten erkannt worden ist , und man , 0

vielfach zu eigenen Auslegungen geschritten ist , statt sich an den

Willen des Gesetzgebers zu halten .
- t . Dir t - aqriscke tzt .,atsd <>b, >v >mi >alteeieg well endlich

den vielen . Klagen über die hohen Strafen der niederen Bediensteten

Melfen und hat diese Strafermäßigimgen bereits in dem z. Z .

dem Ministerium vorliegenden Entwurf eines neuen Strafreglements
verfügt . Ob nach dem neuen Reglement auch dem Uebelstand ab¬

geholfen ist , daß die Schuld an Unglücksfällen . die auf Nachlässig¬
keit der oberen Beamten ober Ueberarbeitung des schleckt bezahlten
Personals zurückzuführen sind , lebialich dem „Leichtsinn

" bermeberen

Bediensteten , wie bei der Katastrophe von Röhrmoos ec., in die Schuhe

geschoben wird , darüber verlautet vor der Hand noch , nichts .
r . Dir Ucchtswiss - uschast ans den Witit -irbildittigs -

anstattrn . Auch in Bayern , so berichten die Blatter , muß es

gemäß der künftigen deutschen Militär - StrafgerichtSordnuna so
kommen , daß der angehende OMer , dem als Richter Ver -

theidiger ec . hochwichtige Aufgaben zufallen , mit den Grundsätzen
der Rechtswissenschaft und der aögemcincn strafrechtlicyen Lehren

auf den Militärbilbungsanstalten auch wirklich vertraut gemacht
wird . — Das ist wieder ein Fortschritt der Kultur , der von Allen ,
- - ‘ — - "hören , nur freudigst

.
™

z. B . . der
ui unterscheiden vermögen .

Gemeingut dazubieten , mit der einen bescheidenen Bitte , daß man
den Namen des Erfinders nicht verschweigen möge. Um das Matz

seiner Güte vollzumachen , stellt Ziegler das Material und die

Platten in allen möglichen Stadien technischer Vorbereitung und

künstlerischer Ausfichrung zur Schau , und in einer,Broschüre giebt
er kurz und erschöpfend die erforderlichen Fingerzerge zur Nutzbar¬

machung seiner Erfindungen . Das ist gern iß allen - obes werth ,
und es wäre zu wünfchen, daß die Herren Graphiker sich das

Studium der intereffmiteu Ausstellung angelegen sein , ließen .

Zn schauen sind Nadirungen , Aquarelle und Zcichiiungen tn denen

sich Ziegler als ein fleißiger und gewissenhafter Kunmer zu er¬

kennen giebt . Der Schwung der Phantasie ist chm wie überhaupt
der Mehrzahl der Erfinder nicht zu Tyell geworben er halt sich
objektiv an die schlichte Wirklicksteit in seinen Ltudienkopfen , Land¬

schaften , Genres , Akrzeicknungen . Aber das beemttachtigt die

Sckaiilust keineswegs , weil das Auge vollaut mit dem Ergründen
der technischen Fineffen beschäftigt ist . Besondere Erwähnung ver¬

dienen folgende Neuerungen ZieglerS : Jnteresiant ist eure neue
Abart der Lrocken - Nadirüng ( Pointe eeche ) , jener -vechnik , die Mit

spitzer Stadel ohne Aetzgnind auf der nacktm Kupferplatte
mauöverirt . Statt der Spitznadel verwendet Siegler einen

schmirgelähnliche » Stift mit stumpfer Spitze , und er arbeitet
dabei auf versilberter Kiipftrplatte , wodurch , wayrend ^ der

Arbeit eine richtigere positive Erscheinung erzielt wird . Die « triche

sind seichter und breiter als in bet alten Manier und ermöglichen
eine der Bleistiftzeichnung - angenäherte Weichheit . An Stelle b «

Kupferplatte kann , wenn es nur auf wenige Abzüge ankonunt , auch
eine Gelatine - oder Celluloidplatte zur Verwendung gelangen .
Weiter werden gezeigt gepunzte Arbeiten und die mtt den Stachel¬

zahnrädern , den Rouletten , hergestellien Schabkunstblatter , deren

weiße Lichter durch das Glattfchabm bcS rauyen Roulettengrmides
erzielt werden . Eine weitere Erfindung ZieglerS ist die Weiß -

Schwarz - Radirung . Es wird hierbei mit weißer Farbe auf

schwarzem Papier gedruckt . Auf der wie gewöhnlich grunbirten
und berußten Platte wird so rabirt , daß di - Lichter ge ^ ichnet und

nachher durch Aetzung vertieft werden . Auch das verms - mou , das

Durchdruckverfahren auf weichem Grund , hat Ziegler in dem

sogenannten Stoffdurchdruckverfahren neu oariirt . Damit werden

eigenartig reizvolle Bilder bewerkstelligt . Auf die Platte mit dem

weichen Grund wird statt des sonst üblichen gekörnten Papiers

- o - Dofuachricht . Gestern Abend ist Se . Kais . Hoheit Groß¬

fürst Sergius von Rußland znm Besuche der Familie seines
Bruders , des Großfürsten Michael Michailowitsch , hier eingetroffen ,
um gleichzeitig der bevorstehenden Taufe von dessen Söhnchen bei -

Gericht » - Vrrsanalir » . Herr Amtsgerichts - Sekretär

Laudenbach zu Usingen ist zum 1 . Zaimar n . I . nach Eltville

versetzt worden , um daselbst an Stelle des mit dem genannten Tage
an das Landgericht dahier versetzten Herrn Sekretärs schauß

-

i
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nicht auch ? . . . Wenn man Hunger hat , ißt man doch ,
aber man stiehlt nicht ! Wirklich merkwürdig , sehr merkwürdig !sen , gehoben wird . Diese Landschaft

seit Ausstellung einer früheren Arbeit

;en

in Leipzig ,

,ende Nummern : 1 .

Kinder
nicht gethan ,

iutter einze !
fahre am Leben

„ Venezia e Napoli
“ von Liszt . 7 . Chorvorträge : a ) ' S Nöserl

vom Wörthersee
“ von Koschat , b ) „Trinklied vor der Sch !acht

"
^von

Goepfart . 8 . Liedervorträge : a ) „ Hab
' ich 's geträumt ? von Sitt ,

b ) „Ganz leise " von Sommer , c ) „Winterlieb " von H . v . Stofc .
9 . Chor mit Baritonsolo und Klavierbegleitung : „Du schöne . Du
liebe . Du wonnige Maid " von Weinzierl ( Solo : HerrAdolf Müller ) .
Allen Gesangsfreunden dürfte somit hier ein interessantes Konzert

hat überhaupt den ganzen
Häuser besucht . Gej

~

wird jetzt —
meldet , die alle Ansprüche an

• 3ttgeUvi . v .» vn
8 Uhr , im „Nauauer . . . — ---- -----
Unterhaltung nut Ball . Wer den ftühcren Veranstaltungen dieser
Gesellschaft , welche bekanntlich über vorzügliche Kräfte verfügt , bei¬

gewohnt , wird eine Einladung zu diesem Abend mit Freuden be¬

grüben . Küche und Keller von Vater Stengel bedürfen keiner be¬

sonderen Empfehlung .

mässe von wenigstens 6000 Streichhölzern verschlucken,
Leben ein Ende

'
zu machen , als ein Gift sind sie daher wohl kaum

zu bezeichnen . Die Fabrikation , der Transport und die Anf -

bewahrung bieten vollkommene Sicherheit . Hergestellt werden
diese Streichhölzer gegenwärtig in den Orlen Trelaze , Begles und
Saintines .

- o - Obdachlose wurden in der verflossenen Nacht von der

Polizei nicht weniger als 14 in verschiedenen Backsteinfabriken aus -

gehoben und in das Polizeigefängniß gebracht .
— Kleine Uotizrn . Abonnementskarten zum Besuche der

Eisbahn des Wiesbadener Eisklnb können noch bis
80 . November bei den Herren Konrad Krell ( Telephon 510 ) und
M . Frorath ( Telephon 241 ) bestellt werden ; die Preise erhöhen sich
vom L Dezember an . — Für das Bismarck - Denkmal sind
bei Herrn Regierungsrath Kantel weiter eingegangen von Herrn R .
3 Mk ., von Frau D . H . 30Mk . ( 2 . Beitrag ) . — Im „Wies¬
badener Rhein - und Taunus - Klub " findetheuteDonnerstag
Abend die für einen Touristcn -Verein wichtigste Berathung , die
Auswahl der Hauptwanderungcu für 1899 , statt . Es kommen 26

ziim Theil neue , zum Theil Touren in noch nicht durchwanderte
Gegenden in Vorschlag . — Der Musik - Abend im „ Ko ns e r v a to ri u m
für Musik

"
( Direktor Albert Eibenschütz ) findet nicht Samstag ,

den 26 . November , sondern erst am Mittwoch , den 30 . Nov . ,
statt . — Das „ F r e i f rü h st ü ck" am Sonntag wird im Hause Markt -

strabe 13 , nicht 12 , verabreicht .

Der Kunstverlag von Walter Möschke ( Möschke u . schliephak )
U . Leipzig , Crufiusstr . 8 , veröffentlichte vor Kiirzem emen circa
300 verschiedene Mappen enthaltenden reich illustrirten Mal -

vorlagen - Kataloqi Derselbe enthält Vorlagen für alle Arten
der Malerei , sowie zum Brennen , Schnitzen zc , und ctn ausführ¬
liches Verzeichnis einschlägiger Litteratur .

Ein gewisser Wshdanowski m Moskau hat eine Violine
aus Aluminium angefertigt , die ganz vorzüglich sein soll . In
nächster Zeit wird Näshdanowski in einer musikalischen Gesellschaft
Moskaus feine Erfindung vorführen .

Wie die „ Kol .- Korr .
" mittheiü , liegt die erste Nummer des

„Windhoeker Anzeigers
"

, der ersten deutschen Zeitung in

Südwestafrika , bereits vor . Auch für Swakopntünd wird die

Gründung eines Blattes geplant .

— Motor - Dreiräder werden , wie der „Praktische Weg¬
weiser

"
, Würzburg , schreibt , im nächsten Jahre in guter Qualität

and nicht besonders theuer auf den Markt kommen . Welch große
Vortheile diefelben z. B . für Aerzte , Geistliche ec. rc . auf dem Lande

haben werden , brauchen wir nicht besonders zu betonen . Die
Betriebskosten mit Benzin sind sehr gering ; mit den Rädern können
bis zu 40 Kilometer pro Stunde zurückgelegt werden . Auch die

größeren Wagen , durch Petroleum und Benzin bettieben , führen
sich immer mehr ein und sind dieselben schon m allen Formen von
Cent eleganten Landauer bis zum Geschäftswagen herab zu haben .
Postwagen werden in Berlin , München , Stuttgart bereits nach ge¬
machten erfolgreichen Versuchen eingeführt und umgeänbert . Ein
großer Omnibus , durch Benzin betrieben , stellt in Württemberg die
Verbindung zwischen zwei Ortschaften ganz bedeutend rascher als
früher her und überwindet dabei eine sehr bedeutende Steigung
ohne Anstand . In Stuttgart laufen sogar Frachtwagen der Bier¬
brauereien ohne Pferde , durch mechanische Kraft betrieben . Zum
regelmäßigen Verkehr zwischen weiter entfernt liegenden Ortschaften
untereinander und nach den nächsten Bahnstationen werden in der
Zukunft die Automobils , auch Selbstfahrer genannt , eine große
Rotte spielen und eine bedeutende Verkehrserleichterung als Ersatz
für mangelnde Bahnen erzielen .

werden . Die Mischung mit chlorsaurem Kali brennt ruhig , während
eine Mischung von roch em Phosphor , der erst bei 260 Grad Feuer
fängt , mit chlorsaurem Kali ziemlich explosiv ist , aus letzterem
Grunde mußren bisher bei den Sicherheitsstreichhölzern stets un -
entzündliche Stoffe zu der eigentlichen Zündnlasie hinzugesetzt werden ,
ohne doch ein unangenehmes und nicht ungefährliches Spritzen
der in Brand aerathenen Masse mit Sicherheit auszuschließen . Die
neuen Streichhölzer enthalten keinerlei Beimengung zu dem genannten
Stoffe außer etwas reinem rochen Phosphor und Wasser . Seit

einigen Monaten find sie in Frankreich bereits käuflich und werden
nach den Anfangsbuchstaben ihrer Erfinder als S . C .- Streichhölzer
in den Handel gebracht . In ihrem Aeußeren gleichen sie ganz den
bisher üblichen Zündhölzern bis auf einen schwachen Geruch , der

mehr an Schwefel als an Phosphor erinnert , dieser Geruch soll
jedoch kaum bemerkbar und bei der Herstellung der Waare in keiner

Weise lästig fein . Die S . C .- Streichhölzer leuchten nicht im Dunkeln ,
auch wenn sie stark gerieben werden , aber sie sind in sehr schwachem
Grad giftig . Immerhin müßte ein Selbstmordkandidat die Zünd¬
masse von wenigstens 6000 Streichhölzern verschlucken , um seinem

geboten fein .
* M - rkwirrdi ^ Fcruwii ' Iiung . lieber einen eigenthüm -

lichen Fall von chemischer Fernwirkung zwischen Schiffen berichtet
das Technische Büreau von I . Fischer in Wien nach einer eng¬
lischen Quelle . Der Kapitän des Hafens von Livorno trat gegen
den @i . " " ' - 1“ " , f

*

*rrc * - ™

Volksmirthschkifiliches .

Frachtmarkt zu Mieolmdrn vom 24 . November 1898 .
100 Kilogramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilo¬

gramm Roggen — Mk . — Pf . bi ? — Mk . — Pf . 100 Kilogram .gr
Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer
14 Mk . 20 Pf . bis 14 Mk . 80 Pf . 100Kilogramm Richtstroh 2 Mk .
80 Pf . bis 3 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 20 Pf . bis
6 Alk . 50 Pf . Ungefähren waren : 25 Wagen mit Frucht und
36 Wagen mit Heu und Stroh .

Frnchtmarlit nt Limburg vom 23 . November . Die Preise
stellen sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro
100 Kilo — Mk . — Pf ., neuer , pro Malter 14 Mk . 25 Pf ., pro
100Kilo 17 Mk . 81 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pst ,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn , altes , pro Malter — 2Jlt
— Pst , pro 100 Kilo — Nist — Pf ., Korn , neues , pro Malter
11 Mk . 28 Pst , pro 100 Kilo 15 Mk . 04 Pst , Gerste pro Malter
9 Mk . 44 Pst , pro 100 Kilo 14 Mk . 52 Pst , Hafer , alter , pro
Malter — Mst — Pst , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer ,
pro Malter 6 Mk . 77 Pst , pro 100 Kilo 13 Mk . 52 Pst , Erbsen ,
alte , pro Di alter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pst ,
Kartoffeln pro 50

'
Kilo — Mk . — Pst

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 24 . November , Mittags 12 ' /» Uhr . — Credit -Aktien 298V «,
Disconto - Commandit 193 .50 , Staatsbahn 298 .— , Lombarden
61 °/«, Gotthardbahn - Mtien 145 .40 , Ccutralbahn 148 .— , Nordost¬
bahn 108 .80 , Unionbahn 78 .40 , Lanrahiitte -Aktien 207 .70 , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Akt . — .— , Bochumer 216 .— , Harpener 173 .50 ,
3 - proc . Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner — , Italiener 93 .40 ,
Dresdner Bank 158 .50 , Darmstädter Sunt 151 .80 , Berliner Handels -
Gesellschaft 162 .80 , Deutsche Bank 198 .50 , 4 -proc . Spanier 42 .30 .
Tendenz : fest , besonders Montauwcrthe .

Wien , 24 . November . Oest . Crcdit -Mtien 352 .87 , Staatsb .»
Aktien 352 .90 , Lombarden 68 .38 , Marknoten 58 .97 .

♦ Das Konzert des Männergesangvereins „Cacilia "
zur

Feier seines Stiftungsfestes findet Sonntag , 27 . November , Abends
8 Uhr , im Saal des Turnvereins statt . Mitwirkcnde sind die

Pianistin Frl . Elisabech Bieger von hier und der Konzertianger
Herr Adolf Müller aus Frankfurt a . M . Das Programm uni -

li . Cbor mit Klavierbegleitung : „Am Altar
der Wahrheit

" von Mohr ; 2 . Klaviervorträge : a ) Andante spianato ,
b) Polonaise brillante , beide von Chopin ; 3 . Chorvortrag : „Das

einsame Röslein im Thal " von Hermes ; 4 . Ballade für Bariton :

„Archibald DouglaS
" von Löwe ; 5 . Chorvorträge : a ) „Wald¬

einsamkeit " von Pache , b ) „Sonnlagsfrühe
" mit Baritonsolo

( Solo : Herr Adolf Müller ) von Henkel ; 6 . Klaviervortrage :
a ) Notturno op . 71 von R . V. Milm , b ) Tarantella aus

Sonnenberg , 24 . November . Die Privat - Gesellschaft
idfr oh

" veranstaltet am Samstag , den 26 . d . M ., Abends
.. . [)Ct Herrn Jhst Stengel eine Abend -

— Als Goldsischfutter werden , wie in diesem Blatt schon

B :r aus sachverständiger Feder näher dargelegt wurde , von den
en Fischfreunden getrocknete Ameisenpuppen , sog . Ameiseneier

als ausschließliches Futter jahraus , jahrein gereicht . Es liegt
hierin eine so arge Thierquälerei , daß sich der ^Triton "

, Verein

für Aquarien - undTerrarienkunde , entschieden ein großes Verdienst
erwarb , wenn er immer und immer wieder an seinen öffentlichen
Vortragsabenden das Publikum gerade nach dieser Richtung »n
belehren sucht . In der letzten Sitzung führte der Vortragende
aus , daß freilich felbft bei einem so minderwerthiaeu

V Futter einzelne kräftige Exemplare eine Zeit lang , selbst
E Jahre am Leben bleiben , deshalb aber bleibe es doch eine

Thierquälerei , „ Geschöpfe , die gewohnt find in der Freiheit aus

ungezählten animalischen und vegetabilischen Stoffen ihre Nahrung
zusiimmeiizusetzeii , mit einem einzigen animalischen und noch dazu
recht geringwerthigen Futtermittel abspeisen zu wollen !"

Tüchtige
Fischpfleger haben dann auf die natürliche Nahrung der Karpfen

' Angewiesen und eifrige Liebhaber haben die Mühe nicht gescheut ,
diese Nahrung in lebendem Zustande heranzuschaffen ; man kam

jetzt auf die Idee , kleine Wasserthiere zu fangen und zu
dörren , um so auch im Winter ein gutes Fisch satter
- u haben . Ein Mitglied des Triton , Fischerei - Direktor
B a r t m a n n aus Wiesbaden , istnoch weiter gegangen . AufGrund
seiner jahrelangen Studien über Ernährung der Fische und ihre Ver¬

dauungsfähigkeit stellte er aus allerlei Wasserkleingethier , aus
Wassergewächsen , aus Frosch - , Krebs - und Fischfleisch , welchem
Gemisch er zur besseren Verdauung auch ein Käseprodukt beifügte ,
rin sehr vorzügliches Fischfutter zusammen , das sicher alle anderen

mehr oder weniger unbrauchbaren , jetzt im Handel erhältlichen
Fischfuttermittel verdrängen dürfte , umso mehr , als das Bart -
wannsche Fischfutter auch von allen anderen Fis -Harten gern
genommen wird . — Diese Anerkennung , welche unser Mitbürger
für sein Streben nach einem nattirgemaßen Zierfischfutter von so
Berufener Seite fand , ist mit Freuden zu begrüßen .

gütgrheißen .
* „ Mcr ' fnvürdrg , lehr ttteritnrürbin ! “ Der neue „Sim -

plicissimns
"

erzählt folgende heitere Hofgeschichte : Bei der Durch¬
reise durch eine kleine Stabt besucht Durchlaucht auch das dort

befindliche Gefängniß und läßt sich einige der Jnhaftirtenvorführen .
Die Leute fitzen meist wegen kleinerer Vergehen , hauptsächlich wegen
Diebstahls von Feldfrüchten ; denn die Gegend ist sehr arm , und
im Winter muß die Arbeiterbevölkerung oft frieren und hungern .
Es fällt Durchlaucht auf , daß fast Alle auf die Frage weshalb sie
bestraft worben sind , zur Antwort geben : „Wegen Diebstahls !"

,
und so beginnt er endlich auch zu fragen : „ Ja , mein Sohn , wes¬
halb , äh — weshalb hat man denn gestohlen ? " — „Fran und
Kinder hatten Hunger, " erwiderte fast ein Jeder , „sonst hätte ich es
nicht gethan,

" — Durchlaucht schüttelt den Kops , und als sie das
Gefängniß verlaffen , wendet sich der Fürst an seinen Begleiter : —

, Hm , wirklich sehr merkwürdig das , sehr mertwürbig , meint Er

t . Noch ein neues Ideal - Zkeeichholr . Nachdem vor
Kurzem in England ein Streichholz der Zukunft

" erfunden , das
die Ungiftigkeit der „Schweben mit der leichten Entzündlichkeit
der alten Streichhölzer an allen möglichen Reibflächen verbindet ,
wird jetzt ans Frankreich ebenfalls eine derartige Erfindung ge¬
meldet , die alle Ansprüche an die Eigenschaften eines Zündbolzes
erfüllen soll . Im Jahre 1895 veranlaßte die dringende Maqmmg
der Aerzte wegen der Zunahme der Phosphornekrose in Streich -

bolzfabnken die französische Regierung , unter dem Vorsitz des be¬
kannten Chemikers Troost einen wissenschaftlichen Ausschuß ein -

xusetzen , der einen Ersatz für die Anwendung des gelben Phosphors
pnoen sollte . Nach etwa zwei Jahren , im September 1897 , als
die Kommission gerade beschlossen hatte , über die Unzulänglichkeit
aller angebotenen Vorschläge zu berichten , wurde ihr von den
Herren Söväne und Cahen , Angestellten der staatlichen Fabrik ,
dn neues Streichholz vorgelegt . Dies enthielt den Phosphor
in einer Verbindung , die von den Chemikern als Phosphor -

• sefqutsulfid bezeichnet wird , und außerdem chlorsaures Kali . Die
genannte Phosphorverbindung ist ein Stoff von gelblichgrauer
Farbe und wird aus amorphem ( ungiftigem ober rothem ) Phosphor
und Schwefel durch Erhitzen erzeugt . Die Verbindung ist sehr
beständig , Lemoine , der ihre Eigenschaften schon 1864 untersuchte ,
dielt sie 15 Jahre lang der Luft ausgesetzt , ohne eine Veränderung
feststellen zu können . Ihre innere Warme ist gering , sie entzündet
sich bei 95 Grad Celsius und kann daher durch gewöhnliche
Reibung ebenso wie der gelbe Phosphor zum Entflammen gebracht

 igentbümer einiger Holzschiffe mit Kupferbeschlag , die im

Hafen lagen , als Kläger auf , weil dieser seiner Aufforderung , die

Schiffe zu entfernen , nicht Folge leisten wollte . Diese Aufforderung
erging , weil nach der Ansicht des Kapitäns die neuen Kriegsschiffe
und andere eiserne und stäblerne Schiffe , die im Hafen lagen , durch
galvanische Ströme beschädigt wurden , die durch den Kontatt der
«Lchiffe mit Kupferböden mit den anderen Schissen entstanden .
Dieser Kontakt wurde durch die Halietaue hergeslellt , mittels welcher
die Schiffe an die Hafenbojen befestigt waren . Die Thatsache , daß
solche galvanische Ströme dort auftraten und eine Schädigung der

Metallschiffe herbeiführtcn , wurde klar erwiesen und die Entfernung
der S -täffe mit Kupferboden aus jenem Hafentheil vom Gerichtshof

* Verschiedene Mttheilrmgen . Fräulein Elsa Muller -

Zeidler von hier hat in einem Konzert in Fulda die sopranso »
in der Glocke von Max Bruch mit vielem Erfolg gesungen .

In Essen ist der bekannte Derlagsbuchhandler Julius
Bädeker im Alter von 77 Jahren gestorben .

Der Entdecker der X - Sttahlen , Professor vr . Röntgen an
der Universität Würzburg , hat einen Ruf an die Universität

Leipzig erhalten . Einen Entschluß hat Röntgen in dieser Sache
bis fetzt noch nicht gesaßt .

Der geschäftsfüorende Ausschuß für das Goethe - Denkmal
in Straßburg veröffentlicht die erste Liste der eingegangenen Bei¬

träge mit 12,164 Mk . Die zahlreichen und znm Theil hohen Beitrage ,
die aus allen Tl,eilen des deutschen Reichs bcigeffeucrt sind , be¬

weisen , welchen Anklang der schöne Gedanke allenthalben gefunden .
Mit Stolz aber ist hinzuzufügen , daß verhültnißmäßig die meisten
Beiträge aus Elso .ß -Lothringen eingegangen sind ; mit unver¬
mindertem Eifer wird hier auch weücr für das Werk gearbeitet .

Das Museum für Völkerkunde in Berlin hat aus Nord -

West - Australien von einem am Fortcseue - River wohnenden Stamm

eigenartige Schilde und Wurfbretter erworben , die sich durch eine

für Neuholland außerordentlich reiche Ornamentik auszeichnen .
Die Sprache des Stammes ist außerordentlich primitiv . Der
Stamm zählt nur bis 3 , 4 ist 2 -ff 2 , 5 ist 2 -ff 2 -ff 1 und 6 ist
schon „ viel "

. .

— Das Messer . Zu der unter dieser Spitzmarke gebrachten Mit¬

theilung übereineMefferstechereian der Schiersteinerstraße vom Montag
Abend wird uns Folgendes geschrieben : „ Der Maurer August Wöll

hat überhaupt den ganzen Montag nicht gearbeitet, sondern Wirths -

häuser besucht . Gegen Feierabend erschien Wöll auf der Baustelle
und suchte Streitigkeiten , wobei er sich sogar an einem älteren
Mann vergriff und ihm mit einem Stein an den Kopf schlug .
Wöll scheint überhaupt der schuldige Theil zn sein . Wöll suchte
Noch Streitigkeiten auf dem Heimweg , wobei er auf alle Art die
von der Arbeit Heimkehrenden belästigte . Die ganze Sache geht
den Neubau an der Waldstraße nichts an , weil Wöll den ganzen
Montag nicht gearbeitet hat . Karl Forst , Maurermeister .

" Die
beiden Messerhelden erscheinen hiernach keineswegs in einem

günstigeren Lichte . Zugegeben , daß der Verletzte sich unangenehm
gemacht hat , so ist das Auflauern und hinterlistige Ueberfallen des¬

selben doch das denkbar verwerflichste Vorgehen gewesen .

- r - Piederrchausrn , 23 . November . Den Bemühungen des

Herrn Pfarrers Dausenau zu Oberjosbach ist cs zu banken , daß
jetzt hier allsonntäglich katholischer Gottesdienst gehalten
wird und zwar vorläufig abwechselnd von Geistlichen aus Wies¬
baden , Niederselters , Samberg und Limburg . Vom nächsten Früh¬
jahr ab soll hier dauernd ein katholischer Kaplan angcftcÜt werden .
Niedernhausen wird dann mit Königshofen eine eigene Pfarrei
bilden . Um diese zu erhalten , haben die Einwohner von hier und

Königshofen sich verpflichtet , fährlich 600 Mk . von den entstehenden
Kosten anfzubringen .

( ? ) Flörsheim a M . » 23 . November . In der Sonntag¬
nacht brannte em Strohhaufen in der hiesigen Geniarknnq ab .
Da man Verdacht schöpfte , daß das Feuer von jungen Burschen ,
die von derWickererKirchweihe heimkehrten , angezündet worden
sei , wurden durch den Herrn Amtsrichter von Hochheim auf dem

hiesigen Rathhause verschiedene junge Leute verhört . , Die Unter¬
suchung wird in Hochheim weitergeführt werden . — Ein hiesiger junger
Mann wurde bei der letzten Schöffengerichtssitzung in Hochheim wegen
Meineidsverdachts verhaftet und abgeführt . — 18 Bewerber haben
sich an die vakante evangelischePfarrei Hochheim -Flörsheim ge¬
meldet , von diesen wurden 4 zu Probepredigten zugelasien . Den Reigen
eröffnet am nächsten Sonntag Herr Kaiser aus Bottenhorn , ein
Sohn des kürzlich in Schierstem verstorbenen Herrn Hauptlehrers
Kaiser . — Dem „Lokal - Gewerbeverein " dahier wurden vom
Centralvorstand 6 Reißzeuge und 60 Zeichenvorlagen zum Geschenk
gemacht . — Auf der nächsten Samstag um 8 Uhr Abends im „Hirsch

"

stattfindenden Generalversammlung des „Gewerbcv ereins "

wird Herr Oberlehrer Velde aus Frankfurt einen Vortrag halten
über das Thema : „Bilder aus dem Handwerkerleben im Mittelalter "

.
* Kimbneg , 23 . November . In der ersten Schwurgerichts¬

sitzung wurde verhandelt gegen den Bergmann H . Best vonWald -

gieines , Kreis Wetzlar , wegen vorsätzlicher Gefährdung eines

Eisenbahntransportes . Der Angeklagte hatte zu diesem Zweck
Eisenbahnschienen , mit Steinen auf beiden Seiten , über das Geleise
gelegt . Durch zufälliges Passiren der Stelle Seitens des Hiilfs -
bremsers Friedrich Fiedler von Dorlar wurde jedoch das ver¬

brecherische Werk entdeckt und noch rechtzeitig unabsehbares Unglück
verhütet . Der Missethäter erhielt für seine abscheuliche That drei
Jahre Zuchthaus .

* Koppard , 23 . November . Seit einigen Tagen vermißte
man den Schisser Joras aus Ruhrort . Gestern wurde ermittelt ,
daß der Mann von dem Schiff Kannengießer 19 gefallen und int

Rhein ertrunken ist .
△ Mainz , 24 . November . Rh einpegel : 0 m 26 om Vor -

mtttagS gegen 0 m 29 cm am gestrigen Vormittag .

Kehle Nachrichten .

ContinentLl - Telegraphtn - Compognie .

Krrlin , 24 . November . Die „Berliner Politischen Nachrichte » '

melden : Die Unterbeamten - BesoldungSvorlage für bett

Landtag sieht Stellenzulagen in größerem Umfange vor . — Der

„ Deutschen Tageszeitung
"

zufolge nahm Professor Schw eninger
die Stelle eines leitenden Arztes an dem zu erbauenden Kreis «

krankenhause des Teltower Kreises in Steglitz an und errichtet dort

eine Aerzteschule .
Paris , 24 . November . Picquart wurde geftem vor dem

Kassationshof mit General Roger konfrontirt . Der „Anrore "

zufolge habe die Konfrontirnng lebhafte Erregung hervorgerufen .
— Reinach erklärt im „ Siöcle "

, die Anklage gegen Piqnart wegen
Fälschung des Petit bleu sei Wahnsinn . Zur Linden liefere bie
französische Justiz auf Gnade oder Ungnade Demjenigen au8 ,
welcher der wirkliche Urheber des Petit bleu sei und vielleicht nicht
ruhig zusehen werde , daß neuerdings ein Unschuldiger ver -
urtheilt wird .

London , 24 . November . Die „Times " melden aus Phila¬
delphia vom 23 . d . M . : Staatssekretär Hay äußerte , die Politik
her offenen Thür auf den Philippinen sei so zu verstehen , daß der
amerikanische Tarif dort gleichmäßig gegenüber allen Nationen mit
Einschluß der Vereinigten Staaten angewendet werde . Alle Staaten
sollen gleiche Zölle zahlen .

Edmbnvglf , 23 . November . Der Schatzkanzler Hicks Beach
hielt heute hier eine Rede , in welcher er sagte , es sei kein Grund
vorhanden , daß die englische Regierung sich nicht mit der franzö¬
sischen Regierung in vollkommen freundschaftlichen Unterhandlungen
behufs gegenseitiger Abgrenzung der Rechte und Wichten beider
Mächte

'
in Egypten begegne . Die Aussicht ernster Schwierigkeiten

mit Frankreich sei jetzt viel weiter entfernt , als sie seit mehreren
Jahren gewesen .

Dlnnttn , 23 . November . Die Amerikaner haben 4000 Mann
Verstärkungen gelandet .

Sereiäcniüreau Herold
'
.

Krvlirr , 24 . November . Das Kaiserpaar hat gestern Abend

um 71/ » Uhr Laibach pasflrt und die Weiterfahrt über Tarvis nach
Villach fortgesetzt . Heute Vormittag um 11 ' / , Uhr trifft das

Herrscherpaar in München ein , wo cS bis zu der um 1 Uhr er¬

folgenden Weiterreise nach Baden -Baden auf dem Centralbahnhof
verbleiben wird . Dort wird cs als Gast des Prinz - Regenten
Luitpold das Diner einnehmen . Zum Empfang sind außer den in

München weilenden Mitgliedern deS königlichen Hauses u . A . be -

foljien der Staatsminister von Crailsheim und der bayrische Gesandte
in Berlin , Graf Lerchenfeld .

Uron , 24 . November . Nach einer Blattermeldnng steht eine

Spaltung in der katholischen Volkspartei bevor . Bei Annahme
der gegenwärtigen Ausgleichsvorlage werde ein Theil der Partei¬
mitglieder ans

'
der Partei austreten .

junge Damen in lila Vlousen ,
ist das beste Bild , das wir feit tum
des Künstlers : Motiv aus dein Webicht bei Weimar , von ihm
gesehen haben .

* Im Perow für Nassauische Alterthnntolii '.ude hielt
Herr Dr . Lehner einen interessanten Vortrag über Praxiteles .
Redner begann mit einer Vergleichung der antiken Kunstüberlieferung
mtt berjemgen der Renaiffaiice und wies die große Lückenhaftigkeit
der ersteren nach . Trotzdem sei der Versuch , die antike Kunst ge-

Slich darzustellen , nicht hoffnungslos . Ans den zerstreute "

n Notizen über Praxiteles wurde mm zunächst ein Md fernes
Lebens und Schaffens zu zeichnen gesucht . Die Eigenart beS
Künstlers tritt in seiner Vorliebe für die Darstellung ingendlich -
beilerer , blühendschöner Gottheiten scharf hervor . Von den erhaltenen
Werken besprach Redner zuerst das einzig sichere Originalwerk , den
in Olynipia gefunbenen Hermes , der den kleinen Dionysos pflegt ,
dann die blos in Kopieen erhaltenen Werke : den Apollo Sauroktonos ,
die Aphrodite von Knidos , den ausruhenden und den einschenkenden
Satyr , die Artemis von Gab » , den Kopf des sogenannten Eubuleus ,
der auch im Wiesbadener Museum durch eine Nachbildung vertreten
ist , und einen schönen Aphroditekopf aus einer englischen Privat -

fammlung . Diese sämmtlichen Werke wurden in schönen großen
Abbildungen vor Augen geführt . In einem Schlußresumo charak -

terifirte Redner die religiösen Anschauungen der Zeit des Praxiteles
und erklärte aus diesen die besondere Auffassung der Gottheiten ,
wie sie uns aus den Werken des Meisters entgegentritt . Der
gehaltreiche und interessante Vortrag fand warme Stnerteunung .

Die Abend - Ansgabe enthält 2 Keilagerr .

Verantwortlich für oen politischen unb fciiUUtnn. Theil : W Schulte vom Brühl ;
für den übrigen Theil und bie Snjeigen : 6 . Siüiberbl ; Beide in Wiesbaden
Druck und Kerlaa der L. EL llleud - r - lch-u Lol -Buchdruck-rel in Wiesbaden
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Kassenarzt zu kündigens
Mehrere Mitglieder .

15 Pf . Pfd . la EL Maronen 15 Pf .
Carl Ziss . Grabenstrasee 30 .eingetroffen bei

-

Bis Weihnachten
14909verkaufe ich sämmtliche

Seidenstoffe
zu fabelhaft billigen Preisen .

Neu ! Unzerbrechliche Poppen - Kiipfe
aus Celluloid und Pappe , sehr billig .

Puppen - Perrücken
aus ächten Haaren etc .

Reizende Neuheiten .

Puppen • Reparaturen

Alle Puppen - Wäsche .

Vollständige Puppen - Garderobe .

Elegante Puppenschuhe und - Stiefel .

Moderne Puppenstrümpfe .

Garnirte und ungarnirte Hüte .

Alle Puppen - Artikel .

Alle Neuheiten in Puppen und Puppen - Sachen eingetroffen .

Kartoffeln ,
maguum bonuni , gelbe englische Amperator u . ManD »

kartoffeln liefert $utn billigsten Preis frei inS Haus
Alois Schaal . Rödcrstratze 8 .

( Trousseaux )
in Körben , Koffern , Cartons etc . gamirt , in den

feinsten Sachen .

Puppen - Wagen , Puppen - Wiegen ,

Puppen - Betten .

Billigste Preise .

- 9 99 99

99 99 99

Seiden - Haus M .
Marchand

JLangrgasse SS

Puppen ,

hochelegant gekleidet , in enormer

Auswahl , von der einfachsten bis zur

denkbar elegantesten .

Teile 4 24 . November 1898 . Wiesbadener Tagblatt tAdeud - Ausgaoe ) . Verlag : Langgasfe 27 .

Grösstes

Puppen -

und

Anfrage
an den Kaffenvorst , d . Gemeins . Ortskrantentaffe .

Welche Gründe haben den allgemein beliebten und humanen

Herrn Dr . Brück veranlaßt , seine Stelle al »

llil « IH — M

Einzelne Roben u . Blousen spottbillig

Puppen
zum

Selbstankleiden .

Feinste Waltershäuser Kugelgelenk -

Puppen in allen Grössen .

Puppengesteile
aus Leder und Stoff .

Leder - Gelenkpuppen .

Unzerbrechliche Puppen .

Holz - und Celluloidpuppen .

P uppenköpfe
in den feinsten Modellen .

Wiesbadens .

Kaufhaus

Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

werden bis Anfang Dezember angenommen . Alle Einzelheiten zu Kugelgelenk - Puppen

stets am Lager .

Geschäfts - Vergrösserung .

Die Unterzeichneten beehren sich anzuzeigen , dass das seitherige Korbwaaren - und Korb -

Mobel - Geschäft 1 Heerlein , C . Doering Nachf . , hier , Goldgasse 16 , durch bauliche Ver¬

änderungen bedeutend vergrössert unter der Firma

Heller & Heerlein
weitergeführt wird . Durch eigene Fabrikation von Korb - Möbeln in Bohr , Bambus und Weide sind

wir in der Lage , jedem Wunsche gerecht zu werden . Für die beginnende W eihnachts - Saison sind unsere

Verkaufs -Magazine mit den neuesten Sachen in der Branche complet assortirt . 14819

T . „ „ 16 . Goldgasse 16 . Heller & Heerlein
,

16 . Goldgasse 16 . Telephon Ho . 737 .
iüiepnun nu . / o/ » m

G
. August

38 . Wilhelmstrasse 38 .

14837

Die noch vorräthigen

Jackets
werden

,
um damit zu räumen ,

zu

nachstehenden Preisen abgegeben .

Konrad Heuser ,

Adelheidstr . 89 , Jnstallationsgeschäft , Adelheidstr . 89 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Gll § -
, Kult - UHU WmOMlWll ,

sowie

Pliilchcilanlilgeu aller Art .

Reparaturen u . dergleichen an Spenglerarbeiten werden prompt
und billigst mitbelorgt .

Zweite Ernte prima Preiselbeeren
eingetroffen bei Fran Müller , vis - a -vis demWilhclmsbad .
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Jg Wer gesellschaftlich über den Anderen erhaben steht , I*

* J so daß er vor jeder scharfen Antwort sicher ist , sollte |£
<M niemals einen verletzenden Witz machen . EI

H ____ _______________
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( 32 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

König Erfolg .

Roman von Anton von Verfall .
ttnd sie Alle , wie sie da versammelt , seien dazu aus¬

erlesen , der ganzen Menschheit den praktischen Beweis zu
liefern , wie man allein frei und glücklich werden könne .
Allerdings sei die Gesellschaft vorerst an dieses traurige
Prinzip des Eigenthums noch gebunden , indem sie ja das
Eiland selbst käuflich erworben und den Aktionären dafür
verantwortlich sei . Die Forderungen einer Abgabe oder
Slener aus der Bodenbenutzung für das überlassene Arbeits¬
material seien daher nicht zu umgehen , ebenso könne und
wolle sie auch prinzipiell die allmähliche Erwerbung des
Grundes durch seine Bebauer als selbständiges Eigenthum
nicht ausschließen , aber er sei überzeugt , daß man über Jahr
und Tag selbst keinen Gebrauch davon mache werde , sobald
man die Segnungen des Gemeinbesitzes , der Gemeiuverwaltung
und Nutznießung erfahren habe .

Allerdings stand das Alles schon schwarz auf weiß in
dem kleinen Büchelchen , welches jeder Passagier in die Hände
bekommen , und dir Bedingungen ausführlich in den Konlrakt -
formularen , von beiden Theilen unterzeichnet , aber darauf
achtete man nicht zu sehr , man wollte einmal fort . Die
Bedingungen waren im Ganzen gemäßigt , vor Allem brauchte
man für den Anfang keine Mittel , bekam noch einen Vor¬
schuß voraus . Aber aus dem Munde Sigmars klang das
Alles viel bedenklicher . Man witterte Fallen , man glaubte
nicht an die Uneigennützigkeit der Gesellschaft , und vor
Allem , was kümmerte man sich denn um die übrige Menschheit !

Kein selbständiges Eigenthum ! Danach sehnte man sich
ja , und wenn es nur eine Rohrhütte war und ein paar
Acker Landes . Diese Sehnsucht trieb Einen ja fort aus
der Heimath .

Gemeingut ist gar kein Gut ! Das Eigenthum unter
den Füßen macht den Mann , das stählt seinen Arm und
macht ihn denken , wie mache ich etwas daraus , wie mehre
ich es ! — Gemeingut ! Da rechnet Jeder mit seiner Kraft
und steht auf den Andern .

Doch am Ende hat er gut reden , es steht ja in dem
Buche und er selbst sagt es ja auch , daß es Jedem freisteht ,
Grund und Boden als Eigenthum zu erwerben .

So gewöhnte man sich schon während der Fahrt daran ,
in Sigmar einen unpraktischen Buchgclehrten zu erblicken ,
der für die praktische Seite des Unternehmens wenig Ver -
ständniß besitzt , und machte sich im Stillen über seine An¬
schauungen und Hoffnungen lustig . — Auch äußerlich stößte
der schmächtige Mann mit dem durchgeistigten bleichen Ge¬
sichte , den träumerischen Augen , wozu er ein wenig herren¬
mäßiges Benehmen fügte , nicht den nöthigen Respekt ein .

Das war ein Büreaumensch , ein Schreibergeselle , aber
Keiner zum Regieren . Da war sein Weib aus ganz
anderem Holz geschnitzt . Leutselig , voll Güte , und doch hatte
sie wieder so was an sich , was jede zu große Vertraulichkeit
ausschloß , jeden Nacken beugte , den Rohesten im Zaume hielt .

Der uralte , dunkle Trieb der Massen machte sich ihr
gegenüber geltend , zu verehren , anzubeten , einem überlegenen
Wesen zu dienen . Man hätte sie wohl am liebsten auf dem
Deck des Schiffes zur Königin und unumschränkten Herrin
ausgerufen .

Sie durchschaute auch sofort die völlig verfehlte Art ihres
Gatten , mit den Leuten Wirthschaftspolitik zu treiben , und
machte mit feinem Takte seine Fehler wieder gut , indem sie
sich gewissermaßen als die Protektorin aufspielte , als die
liebende Mutter , die schon Alles recht machen werde . Und
die Leute , losgerissen von ihrem Erdreiche , einer ungewissen
Zukunft entgegengehend , geschreckt von der täglich wachsenden ,
endlosen Wasserfluth , die sich zwischen sie und ihre Heimath
schob , an eine ständige Fürsorge von irgend einer Seite

und sei es auch nur von der verhaßten Behörde , gewöhnt ,
waren ihr dankbar dafür , und all das rauhe , an allen
Ecken und Enden aufgelesene Volk drängte sich gleichsam
Schutz suchend um dieses einer höheren Sphäre angehörige
Weib mit dem richtigen Herdeninstinkt .

Und cs war ein großes Glück , daß es so gekommen .
Die Vorarbeiten der Gesellschaft waren sehr oberflächlich

ausgeführt . Es fehlte an der nöthigsten Unterkunft , die
bereits ansässige Bevölkerung , viel zahlreicher , als man den
Berichten nach angenommen , zeigte sich eher feindselig , als
freundschaftlich gesinnt , wozu der Umstand nicht wenig bei¬
trug , daß ihnen von einer viel geringeren Zahl der Ansiedler
berichtet wurde . Zuletzt that die Einweisung der Leute in
ihre Landparzellen durch die Agenten und das Vermessungs¬
personal noch das Uebrige , um die Gemüther auf das Aeußerste
zu erregen .

Eine offene Empörung , unter Umständen eilt mörderischer
Kampf wäre die unausbleibliche Folge gewesen , hätte sich
nicht Herminens Einfluß geltend gemacht .

Während die donnernde Philippika Sigmars in der ersten
nolhdürftigen Versammlung am Strande des brausenden
Meeres , mitten unter dem Wirrwarr einer Landung , von
lautem Geschrei und Gezänke übertönt wurde , genügten ein
paar Worte Herminens : „ Kinder , seid doch gescheit und
schaut Euch um , wie schön es hier ist . Für heute Nacht
bleiben wir Alle beisammen auf dem Schiffe und morgen
sieht sich Alles anders an . Ich stehe Euch dafür gut , Jedem
soll sein Recht werden,

" und die Leute beruhigten sich .
Und so brachte jeder Tag Enttäuschungen , Rathlosigkeiten ,

Dinge , die in Sigmars für solche Verhältnisse viel zu fest
gefügtes System nicht hineinpaßten .

Der Boden war allerdings an sich fruchtbar , aber die
Bewässerung fehlte , die Waldungen , von deren Ausnützung
zu kostbarem Schiffbauholz viel die Rede war , waren in
dem zerklüfteten Gebirge schwer zugänglich . Das Klima
war tropisch , die Küste in jeder Weise günstig durch kühle
Seewinde erfrischt , aber in den dumpfen Niederungen herrschte
das Fieber , befiel tödtliche Mattigkeit die Ansiedler . Kurz ,
das Wunder , daß ein solches Eiland seit Jahrhunderten
unbeachtet , einem paar Dutzend Halbwilden und Fischern
überlassen wurde , schmolz immer mehr zusammen .

Die verführerischen Sprüche in dem Gesellschaftskontrakt ,
wie : „ Jeder hat durch die freie Association auf den vollen
Ertrag seiner Arbeit Anspruch . Der Beitritt zur Association
steht Jedem frei . Der gesellschaftliche Betrag wird am Schluffe
jedes Betriebsjahres berechnet und nach Abzug der an das
Gemeinwesen zu entrichtenden Abgaben zur Vertheilung ge¬
bracht , der Verzicht darauf von Seiten der Einzelnen als

Abzahlung an Grund und Boden bis zum völligen Erwerbe
betrachtet und verrechnet .

"

Das Alles klang wie ein leerer Wortschwall , der Hinweg¬
täuschen sollte über das kommende Elend .

Da war es immer und immer wieder Hermine , die unter
den Unzufriedenen herumging , Trost zusprach , auf kommende

bessere Zeiten hinwies , und das Alles jnit einer gewissen
Hoheit , einer landesmüttcrlichen Liebe , die sich ihrer Verant¬

wortung bewußt ist , keinen Augenblick aus der Rolle fallend ,
niemals kordial werdend wie ihr Gatte , der den Charakter
dieser Leute , ihren Bildungsgrad , ihr Wollen und Wünschen
völlig mißverstand , in einem plumpen Hasten nach Popularität
das Heil und den Einfluß vergebens suchte .

Man wollte gelobt , geschmeichelt werden , aber von
Jemandem , zu dem man hinaufschauen konnte , man wollte
einen Verantwortlichen vor sich haben , an den man sich
halten konnte .

Die Gleichheitskoketterie des Gouverneurs fand durchaus
keinen Anklang , man sah darin eher ein Ausweichen von
jeder Verpflichtung , irgend eine List , eine Falle des im

Hintergrund lauernden Kapitals .
Sigmar sah bewundernd auf Hermine , die ihm völlig

verwandelt schien . Er war selbst gefangen von dem Zauber
der Hoheit , der von ihr ausging , aber er war auch eifersüchtig ,
und vor Allem er sah in Hermine die absolute Gegnerin
seines Lebenszieles , dem er sich mit einem ihn plötzlich völlig
erfüllenden Idealismus hingcgeben .

Die echte Tochter ihres Vaicrs ! Und dieses Volk , das

er einer paradiesischen Freiheit zuführen wollte , wartete nur
auf den Moment , wo es demüthig nnterkriechen konnte unter
irgend eine Macht , und sei es die eines schönen , herrsch «

süchtigen Weibes .
Und der Gedanke tauchte in ihm auf , wie es wohl ge *

kommen wäre , wenn des alten Pullmanns Wunsch sich et *

füllt hätte , wenn Hermine erschienen wäre an der Seite
eines hochgeborenen Mannes mit prunkendem Namen , eineS
vollendeten Kavaliers und Tyrannen .

Von dem Augenblick begann er das Volk zu Haffen ,
diese geborenen Sklaven und Dummköpfe , denen zu Liebe
er sich in die Verbannung begeben . .

Indessen mußte er Hermine noch dankbar sein , er fühlte
es wohl , ohne ihren Einfluß wäre die Kolonie nicht über

ihre ersten Anfänge hinausgekommcn .
Die Leute arbeiteten unermüdlich , in verhältnißmäßige «

Frieden , und die fruchtbare , jungfräuliche Erde that das Uebrige .
In einem Jahre war die ganze weite Ebene eine große

Pflanzung . Das Zuckerrohr gedieh ausgezeichnet , ebenso
Tabak und Kaffee , während kühn geschlungene Wege die

kostbarsten Wälder öffneten , die Abhänge des Gebirges zu
trefflichen Weiden sich gestalteten .

Unten vor der Bucht lag das rasch erbaute Städtchen

„ Pullmann "
, dessen bescheidene Holzhäuser zwischen mannig¬

faltigem Blüthenschmuck fast verschwanden , dieses völlig be¬
herrschend auf felsiger Höhe das Gouvernementsgebäude .
Ein stattlicher Holzbau mit einem weithin Land und Meer

beherrschenden Thurme , das „ Schloß
"

, wie es allgemein ge¬
heißen wurde , von dessen Zinne eine grüne und weiße
Flagge wehte , von einem rothen Anker durchquert , die

Farbe von l '
Jnconnue .

Hermine selbst hatte sie gehißt unter tosenden Zurufen
der Kolonisten , ihrer „ Unterthanen

"
, wie sie Sigmar jetzt

schon spöttischer Weise nannte .
Ihr herrliches Erwachen aus dem dumpfen Leben int

Vaterhause , ihre Kraftentfaltnng in dieser freien , großen
Natur , deren üppiges Kolorit diesem Weibe zum geeigneter »

Hintergründe diente , erhöhte seine Leidenschaft , aber er fühl «

sich diesem Weibe nicht gewachsen , wenigstens nicht in dem

raschen , echt Pullmannschen Zugreifen .
Er war keine Herschernatur , wie er sich immer ein¬

gebildet hatte , und das Schlimmste war , er glaubte auch
in ihr diese Erkenntniß aufglimmcn zu sehen , und das
konnte ihm bei ihr , wie sie nun einmal geartet war , nur

zum Nachtheil gereichen .
So gab es für ihn nur zwei Wege , entweder sich getreu

bleiben , die Nolle des Erlösers , wenn es sein mußte , das

Märtyrerthum für die große Idee , die ihn hierhergeführt ,
durchführen , oder Herminens ehrgeizigen Plänen zuvor¬
kommen , ihren Traum vom Throne erfüllen , den sie nichts
weniger als symbolisch , sondern sehr realistisch nahm . Lange
sträubte er sich dagegen . Er war so stolz auf seine Heilung
von dem Fieber der Ehrsucht , das ihn bisher rastlos umher¬
gelrieben . Er war mit den reinsten Absichten hierher -

gckommen , aber dieses unreife Volk wollte ja selbst nichts
wissen von dem Glücke , das er ihm bereiten wollte . Es
war seines Opfers gar nicht werth . Der alte Pullmani ^
hatte am Ende ganz recht mit dem Dünger , auf dem erst
die rechte Blüthe sich entwickeln könnte . Nach der anderen
Seite aber winkte die dankbare Liebe Herminens , das reinste
Glück in ihren Armen , der sichere Erfolg für die Gesellschaft ,
und wer weiß , ob sich nicht seine Idee dennoch allmählich
durchführen ließe .

So kam der Tag der ersten Jahresabrechnung nach de «

Gcsellschaftsvertrage .
Der oberste Rath aus acht von der Gemeinde selbst ge¬

wählten Mitgliedern mit dem Gouverneur an der Spitze ,
legte sie der Versammlung von 36 ebenfalls frei gewählten
Grundbesitzern , welche eine Art Unterhaus bildeten , zur
Begutachtung vor . Selbstverständlich konnte von einem Ge¬
winne oder von einer Abzahlung auf Grund und Boden
keine Rede sein , im Gegentheil waren neue Vorschüffe von
Seiten der Gesellschaft dringend nöthig und auch bereits ge¬
nehmigt . Bis jetzt war ja nicht einmal die Ernährung aus

eigenem Boden möglich und mußte durch Zufuhr dafür ge¬
sorgt werden .

( Fortsetzung folgt .)

Weilinaclils - Iläiiinnni '

s - ferliaaf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

in allen ÄMheilnngen der Damen - und Kinder ■ Medion
.

Meyer - Schirg ,

Kranzplatz . Ecke Langgasse .
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Telephon 649 .

C . Worpnhi , Webergaffe

Reue Stockfische , sei » u . schön , Ellenvogeng . 6 u . a . ü . Markl .

Tlieeliais Wadi - Sisao
,

Wiesbaden
,

Grosse Borgstrasse 13

Thee - n
.

Cacao - Probierstube

14938 .
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Telephon 453 .

Frische Maare

Neben meiner Thee - und Cacao - Handlung eröffnete ich eine

Jagdverpachtung .

Dienstag , den 29 . November d . I . , Nach¬

mittags 2 Uhr , wild die hiesige Feld - und Wald -

Jagd von 3124 Morgen anf dem Rathhause öffentlich auf

6 Jahre verpachtet . F276

Wallrabenstein , den 22 . November 1898 .

Bürgermeister - Stellvertreter :

Christ .

J . W . Weber , Moritzstraße 18 . 14606

Adolf Weber , Kaiser -Friedrich -Riug 2 .

Prima Schellfische
ei » MKUV STaclif « ?

Wfe Lebcndsrische Schellfische
eingctroffen zu billigen Preisen bei

• Bah . 3 ® h . Fiielas Söhne .

ermöglichen es mir , nur feinst - Qualitäten frischer See - tu Must -

fische zu liefern und empfehle diese Woche bei billigsten Preisen :

LZL Norderneyer AngeL -

schellfische per Pfd . von 25 Pf . an .

Aheiusalm , Elbsalm , Lachöforcllcn per Pfd . Mk . 1 .80 ,
Ostender Steiubutt , Seezungen per Pfd . 1 .40 , Cabliau

per Pfd . von 40 Pf . an , Zander , LimandtS , Merlans ,
Schollen , Rongct oder sRothbart ) Heilbutt im Aus¬
schnitt per Psd . 1 .20 , Blaufelchen aus dem Bodensee ,
ferner : lebende Aale , lebende Schleie , lebende
Karpfen , lebende Barsche , lebende Nheinhechte ,
lebende Bachforellen , lebende Hummer , englische
Austern , sowie Kieler Sprotten per Psd . Mk . 1 — ,
Kieler Rohetzbücklinac , geräucherten Lachs , ge -

rüuchcrtcn Aal , Ochsenmaulsalat , Rollmops per
Stuck 5 Pf . , sowie alle marinirte Fischwaarcu .

«Job . Wolter
,

Ostender Fischhandluug , Ettenbogengasse 7
« . auf dem Markt .

Mne ältere Dame
mit Bedienung sucht zum 1 . April eine frenndl . Wohnung von drei

Zimmern und Zubehör ( Hochparterre oder 1 . Stock ) für dauernd .
Gewünscht wird Balkon u . wenn mogl . Gartenbenutzung . Offerten

unter M . <a . 1 * 3 an den Tagbl -Verlag .

Derdiuguttg .
Die Lieferung von 2000 Ifd . Meter Granitbordsteinen soll ver¬

dungen werden . .
Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -

stunden im Rathhause , Zimmer No . 45 , eingesehen , oder auch von
dort gegen Zahlung von 1 Mark bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis spätestens Mittwoch , den 7 . Dezember 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , cinzureichcn , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *

Wiesbaden , den 15 . November 1898 .
Stadtbauamt , Abtbeilimg für Straßenbau .

Der Obermgenienr . Richter . 20 Mark Belohnung
Demjenigen , der uns den Dieb des vor circa

14
'

Lagen bei uns gestohlenen Firmen -

schiLDes augeben oder uns Anhaltspunkte

zur Ermittelung desselben geben kann . 14939

W . Biicodemiis O « $

Adelheidstrafte 21 .

g : Cabliau .

C . Erb ’
s Nachfolger , Nerostr . 12

edanplatz 3 . Telephon 649 .

Feinste Tafelapfel ,

absolut fleckenfrei , haltbare Waare , noch einige Centner preiswerth

abzugeben , nur an Konsumenten , resp . mcme Kundschaft .
Lebensmittel - Consumgeschäft der Firma

C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraste 49 , gegenüber der Platterstratze .

Telephon 414 .

Ecke Hellmnnd - u . Wellritzstrasse .

_________ Telephon No . 417 .________ _

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

Lebkucheo
per Packet von IO JPf . an ,

neue Mandeln , Datteln , Feigen , Sultaninen , Rosinen , Almeria -
Trauben , Haselnüsse , Wallnüsse

zu billigsten Preisen in la ilnalität .

neue türk . Pflaumen per Pfund von 15 Pf . an ,
neue Calif . Apriecscn , Birnen , Pflaumen , Pfirsiche

empfiehlt 14930

.Saalgasse 2 . M - Webergnsse .

Hochachtungsvoll !

Tido Thiemens

! ! Geschlachtet . Mastgcfliigel ! ! •

Ä ÄÄ -M
mit 1 Ente 4 .75 Mk ., 4 - 6 fette große Enten , Capaunen oder

Poularden 5 Mk ., 6 — 8 junge fette Brathühner 4 .90 Mk ., Süß¬

rahmbutter , naturrein , la , 10 Psd . 6J5 Mk ., 10 $ fb . naturKmerf

Bienenhonig , edelste Tafelsortc , 4 .25 Mk 41/ . Pfd . Buttes - Pfd .

Honig beide für 5 .25 Mk . ( Manuscr .- No . F 7438 a ) F13

Salom . Andermann , Buczacz 14 .

Frische Schellfische
heute eingetroffeu . > 14936

___________ __________ Michetsberg 32 .

Neues Schiller - Denkmal .

Siebentes Beitrags - Berzeichniß .

Eingänge bei Herrn Marcus Berl6 » Co * ?

Durch Herr « Canzleirath - ' Nackt . Von Herrn Wb

Hnpfeld 10 Mk ., Regierungs -Praschent vr . Wentzel 50 Mk , Comn1

Philipp Freudenberg 50 Mk ., Geh . Rath . Nospatt 40 Mk .,

Regierungsrath Luhken 20 Mk , Regierungsrath Kaiitel 20 Mk

Regiernngsrath Cäsar 20 Mk , Fran Paulrne F . 50 Mk , R - ntE

W Scarisbrick 200 Mk , Louis Wtntermeyer 20 Mk , B - trtebK

Director Rutz 20 Mk , Chemiker und Gutsbesitzer Tschaihek

50 Mk , Rentner C . A . Weber ( 4 . Rate ) 20 Mk . . . .
Durch K . Voigt ’s Buchhandlung r Von Frl . Kosegarten

~
Weitere gütige Spenden für diesen patriotischen Zweck werden

(’l' Pi’fPlT
Im Namen des geschäftssühreudm AusschuffeSr

Der 1 . Schriftführer . W . FHndE

Telephon 453 »

Reelle Bedienung

yi Während der üblichen Geschäftszeit wird in derselben stets vor -

X zis glich ztabereiteter ® hee oder Cacao zum Preise von X

X 15 , 20 und 25 Pf . ä Tasse fein servirt abgegeben und bitte ich die geehrten X

Herrschaften ganz ergebenst , von dieser Einrichtung ausgiebigen Gebrauch

X machen zu wollen . X

Große Zendurrg
2 bis 3 Pfund schwere

frische Schellfische
ä Pfund 35 Pf . eingettoffen . 14933

Äug '
. Kortheuer .

Telephon 705 .

Haararbeiten ,

seine moderne Ausführung , zu billigen Preisen in

eigenem Atelier .

M . Jang , Friseur ,

Wilhclmstratz « 8 , Hotel Metropole .

Das leicht Verdaulichste
für Magerr - und Zuckerkrank «

Plaser iil Aaiiiiisgkiiücht. MWüikk «
Feinkosthandlung von w . B . achiioid ,

________________________ 4 . Oranienstrastc 4 .____________ __

Lebkndsrische Schellfische ,

mittel 25 , grotze 30 , hoüändrfche 35 P ? . ,
i « EiSpackung eingetroffen , empfiehlt 14942

Adolf Maybachj
______________ _________ Wellritzstraste 82 . ___________

UlÖAAfH Kurs 10 Mk . Victorfdje Schule ,
aOttgelU . Taunusstr . 13 ._______________

13688

Führe von jetzt ab neben meinen selbst gemachten
auch 14914

ächte Frankfurter Würstchen .

Jean Kolfe «

Goldgaste 2 . 14912

empf . bill . 12716
A . Äicolay .

» ! 2 ^ oC^ ^ A § B >Ecke Karl - und
Adelheidüratze .

Erdbeeren tt . s . w . , w . Ban b . z. vk. Jahustr . 24 , P . 14915

. 4 Suche Theilnahme an Abon « . , 3 . Rg
'
,

5t $ l * ^ 0 * 1 - Reihe . Sedanplatz 7 , 8 r .

Wiener Directrice empf . sich z. Anfert . eleganter Costüme ,

Capes ec . in n . autz . d . Hause . Beste Empfehl . Oramemtr . 12 , ä .

Bekanntmachung ,
betreffend die Privatimpfungcn .

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden

diejenigen Herren Aerzte , welche im Lause des Jahres Impfungen ]
bezw . Wiederimpfungen vorgenommen haben , hierdurch darau er¬
innert , datz die vorgeschriebenen Listen bis spätestens znm I

5 . Januar 1899 bei der unterzeichneten Behörde einzureichen sind . 1
Gleichzeitig wird daraus ausnierksam gemacht , datz bei Abgabe

von Attesten von den Herren Aerzte » , in denen in Gemäßheit der

§ 8 2 und 10 des Reichsimpfgesetzes vom 8 . April 1874 in gütiger
Form (§ 10 ) die Notbivendigkeit der Zurückstellung eines Impflings
bescheinigt ist , nur das Formular III verwendet werden darf . Atteste ,
welche der Vorschrift nicht entsprechen , werden znrückgewieseu .

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegeeltern und Vormünder ,
deren impfpflichliqe Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬

heit pp . nicht zur Impfung bezw . Wiederimpfung gelangt find , am -

gefordert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebenen Nach¬
weis , falls solcher nicht schon erbracht ist , im Polizeidirekionsgebände
vorzulegen . Auch wollen die Eltern u . s. w . , deren Kinder und

Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wiesbadens geimpft
bezw . wiedergeimpft sind , solches hier Nachweisen .

Wiesbadeu , den 19 . November 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz vorr Natibor .

Bekanntmachung .
Der diesjährige Kraunnarkt ( Andreasmarkt ) dahier wird

den 1 . und 2 . Dezember abgehallen . Die Marktplätze für Schau¬
buden und Caronssels werden den 28 . November , Vornnttags 10 Uhr ,
für Porzellan , steinerne und irdene Waareu den 29 . November ,
Nachmittags 3 Uhr , angewiesen . Die Verloosnng der Plätze für
sonstige Verkaufsstäude findet Mittwoch , den 30 . „ November ,
Vormittags 9 Uhr , im Acciseamtslokale in der Neiigasse statt und
ist für jeden verloosten Stand eine Cantion von 3 Mark bei dem

Aceiseamt zu erlegen , welche auf das Standgeld in Anrechnung
kommt , aber zu Gunsten der Aecisekasse verfällt , wenn der Mit -

loosende den betreffenden Stand nicht selbst einnimmt . *

Wiesbaden , den 15 . November 1898 .
Das Aeeiseamt . Zehrung .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Anfertigung von schmiedeeisernen Behältern für die Müll¬

bütten verschiedener städtischer Schulen Hierselbst soll im Wege der

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingiiugsunterlagen können während der

Vormittagsdienststunden im Nachhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ A . H . 96 “

versehene Angebote sind fpätestens Donnerstag , den 1 . De¬

zember 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Er¬

öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

stattfinden wird ,
"
hierher einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 18 . November 1898 .

Der Stadtbanmeister . Geuzmer .
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gebr ., schwarz , sehr billig zu verkaufen . 14731

Helu Matthes , WKW . , Rhcinstraße 29 .

14657

Frau General Dieckmann . 14952

Wilhelmstrasse 12 .

JS

Bedeutende Preisreduction CB

CD

vr :

X
CD

Grösste Auswahl in Goblins zu Zimmer - Verzierungren
X

Künstliche Pflanzen und Blumen zu Zimmer - Decorationen .

-

X
X
X

K
X
X
X
X
X
X
X

CD
CD

CD
CD

) 6

2 .

90
N

I cn
s

. cs

115

:S-,
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3 .

ca

'
te

939

Grosses Baiernfest
.

Kirmess

rei
nb .
ten

© er Verkauf der von der Bühne des

König ! * Theaters an mich zurück gelangten
Gegenstände dauert nur noch kurze Leit *

von heute an bis Weihnachten ! ! !

Einzelne Roben und Reste zu aussergewöhnlich billigen Preisen ! !

u
iS
ei
ß -
crt
iß
13

Wilhelinstrasse 12 . ( Gegründet 1844 . )

clt

in

in

Ajb

. . te ’*

Modewaarenhans J
.

Hirsch Söhne
,

Langgasse ,
Ecke Bärenstrasse .

Es sind u . A . noch vorhanden :

Rococo - Tisch und - Kommode ,"
Verschiedene Säulen und Postamente ,
Einige persische Zimmer - Teppiche und Vorlagen , sowie
Bronze - Figuren und Porzellan - Sachen .

Verkauf bedeutend unterm Preis .

Kathan liess ,
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,

im Schwarzwald
zum Besten des

Üuguste - Mietopia - Siifis

Seidene Taschentücher mit Monogramm
ä Mk . 1 . 25 .

Byoner Spitzenfichus von Mk . 2 . 75 an .

Bengalines in allen Ballfarben v . Mk . 1 . 40 an .

Sport - Sammet in den neuesten Farben

Mk . 1 . 80 pr . Mtr .

Ball - Echarpes in neuen Dessins ä Mk . 1 . 50 .

Sorties , hochelegant , von Mk . 7 . 50 an .

Spitzenjabots ä 75 Pf .

Brüsseler Schleier ä 75 Pf .

Cognac ,

Marke Albert Buchholz ,
höchste Auszeichnungen . Gewähr für feinste
Qualität , empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis
Mk . 4 .50 per */i Flasche

A . Maybach ,
Wellritzstrasse SS .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 24 . November 1898 . Seite 7 .

! Natur - Butter ! !
liefert franco 10 - Pfund - Colli : Täglich frische garantirt naturreine
Süßrahmbutter la 6 .75 Mk ., 10 Psd . Bienenhonig , naturreine
edelste Tafelsorte , 4 .25 Mk ., 4 ' / - Psd . Butter , 4 ' /- Psd . Honig beide
für 5 .25 Mk . Garantie : Zurücknahme . ( M .-No . F 7438 ) F13

Salem . Anderman , Buczacz 95 .

Nachm . 3 Uhr : Fortsetzung der Kirmess -

feier , Concert , Belustigungen , Kaffee ,

Thee , Chocolade etc .

Abends von 6 Uhr ab : Abendbüffets .

Abends 8 Uhr : Vorstellung des Bauern¬

theaters .

Samstag ,
den 26 . November .

11 Uhr : Fortsetzung der Kirmess .

3 Uhr : Vorstellung des Bauern - Theaters ,

Kaffee , Thee , Chocolade etc . Kinder

und Schüler halbe Theater - Preise .

5y2 Uhr : Schluss des Bauernfestes .

Der Fest - Ausschuss :

Frau Regierungs - Präsident Dr . Wentzel .

Frau General - Lieut . von Grolmann .

, F
z

z

4
x

EIER
gr . Art Jtal . 7 , fr . Landeier 8 , schön groß , zum Sieden ,
extra fein 9 , für Kranke , schönste türk . Pflaumen 24 , 26 , 28 ,
Kirschen 30 , Maroni 16 , Marmeladen , hochfeine , 24 , 26 ,
Bienenhonig 70 , gr . Rosinen 55 , Corinthen 28 , Mandeln 110 ,
Confectmehl 18 , 20 , Confect 48 , Kaffee , besonders fein it .
belesen , 100 , 120 , Bisiten - Kaffee 130 , 140 , feinste Java -
Sorten 150 . Nur bei

Marktstraße 13 .

Corrsum - Halle
Jahnstraße 2 .

Eigene Kaffee - Brennerei . — Emmrichcr Patentbrenner .
Neu ! Neu ! Neu !

Um jeder Concurrcnz die Spitze zu bieten , gebe von heute ab
bei jedem Pfund Kaffee , pro Psd . Mk . 1 .— , 1.20 , 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 ,*/* Pfund Zucker gratis und wer 30 solcher Kaffee - Beutel
retourbringt , erhält nochmals V- Pfund Kaffee gratis .

ferner offerire gebr . Kaffee per Pfund 80 , 85 u . 90 Pf .,
sowie mein großes Lager in rohen Kaffees per Psd . 60 , 70 , 80 ,
90 Pf ., Mk . 1 .- , 1 .40 .

_________

Schellfische ciugctr . p . Psd . 30 » . 35 Ps .
J . C . Biirgener , Hcllmundstraße 27 .

cti
cö

z
N

03

in

schwarzen u . farbigen Seidenstoffen ! !

Freitag ,
den 25 . November .

Vorm . 11 Uhr : Eröffnung der Kirmessfeier

mit grossem Festzug der Bauern und

Bäuerinnen , Concert , Belustigungen aller

Schwarze brochirte Seiden - Stoffe

per Mtr . von Mk . 1 . 40 an .

Reinseidene Brodies coulenr von

Mk . 2 . 50 an .

Indische glatte Seidenstoffe zu Ball -

Roben ä Mk . 1 . — .

Seidenplüsche in allen Farben ä Mk . 1 . 25 .

Tull - Echarpes von Mk . 1 . — an .

Federboas , Sachets n . Pompadours
von 75 Pf . an .
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Atelier Julius Scharmann
,

Wiesbaden
,

S
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40 Pf . Sch . feinstes Salatöl
empfiehlt Carl Ziss . Grabenstraste 30 .

S3

? Geschichte und Aulturgeschichte , die „ JUuftrirte Kinderzeitung
T x ; » und landwirtbschaftliche Rundschc

[oicgjo ]

Lamitirullnchrichtc »

©

©

ir

u
’

3 . Webergasse ,
Seitenbau links Parterre .

unserer Stabt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblstt
" —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

.Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau
"

, zwei „ Taschenfahrpläne
"

, der

.Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

badener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt - sind : „ Alk - Nastsu "
, Blätter für alte nassauische

‘
V

*
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

Webergasse 3 ,
Seitenbau links Parterre ,

. . . . . . t werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Ta

'

gb
'

latt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

46 . Jahrgang . Sko . 548 .
■ - - ............

B
P

Frische Schellftsche
25 " " "

84 . Jeckel . Saalgafse 4/6 .

Hochachtungsvollst

Julius Scharmann

60 Prozent Nälirstoif .

In hundert Theilen Cacao van Houten sind
über 60 Prozent wirklicher Nährstoff enthalten ,
also ein Prozentsatz , welcher von Milch , Brod ,
Kartoffeln etc . auch nicht annähernd erreicht
wird .

Hierzu kommt , dass Cacao van Houten durch
ein besonderes Verfahren leicht verdaulich ist
und auch dauernd genossen , stets schmeckt .
Das sind die Gründe , die Cacao van Houten zu
einem ausserordentlich gesunden Getränk machen ,
das für jeden Tag zu empfehlen ist .

Heute Abend :
____

Metzelsuppe .

Allen Denen , welche so innigen Aniheil
« ahmen beim Hinschcidcn unseres geliebten
Kindes ,

Anna Walter ,

sagen wir unfern herzlichsten Dank .

Familie Walter .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt ,
Hosen 3 .50 Mk „ Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider ger . u . reparirt bei M . Kleber , Herren - Schneider ,
Luisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Rcichh . Mufter - Collect . 14937

Möblirter Salon von einzelnem Herrn , welcher nur
wenige Monate anwesend , in Jahresmiethe gesucht . Off .
mit Preisangabe unter t . « 143 an den Tagbl .-Verlag .

Das Sremdenpublikmn M

und neuzuziehende Einwohner

Bo » Aertovnngen , Heiralyen , Gevurtenun » Todes «
fäuen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Soften entstehen dadurch nicht .

Au » den Eioiiftandsregifter » der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 29 . Oft . : dem Tag !. Johann Heisig e. S .
30 . Ott . : dem Landwirth Heinrich Stemmler e. S . 31 . Oft . :
dem Postseererär Franz Brann e. S . ; dem Heizer Heinrich Schenk
e. S . 1 . Nov . : dem Tagt . Peter Reiß c. S . 2 . Nov . : dem
Cigarrenmacher Jakob Vieth e. T . 4 . Nov . : dem Tagl . Anw »
Haase e. S . 5 . Nov . : dem Käser Ludwig Coridaß e. S . j
6 . November : dem Taglöhner Johann Otto Belte e. T . 7 . No¬
vember : dem Bauunternehmer Andreas Maurer e. T . 10 . Nov . t
dem Tagl . Heinrich Müller e. T . ; dem Tag !. Friedrich Weitzel
e . S . ; dem Drechslergehülsen Christoph Gerges c. S . ; deut
Gärtner Johann Habel e. S . 11 . Nov .: dem Tagt . Johan »

Peter Zwillinge . 12 . Nov . : dem Steueraiisseher Eduard sauer
e . S . 13 . Nov . : dem Schreiner Karl Joseph Schumacher e. S .
15 . Nov . : dem Metzgermeister Jakob Haßler e. S . 16 . Nov . t
dem Tagl . Wilhelm Kopp e. T . 19 . Nov . : dem Lackirer Johan »
Nöller e. t . S . Aufgeboten . Vizefeldwedel Johann Friedrich
Karl Schierz hier mit Marie Magdalene Eichmann zu Eltville .
Fabrikarbeiter Philipp Marti » Daniel Schmidt mit Klara Augufte
Wilhelmine Mohr , Beide hier . Zahlmeister - Aspirant Karl Johan »
August Schliephake zu Darmstadt mit Marie Louise Hofmann z»
Stadtprozelten . Tagl . Friedrich Johann Schuchardt mit Dorothea
Gertrnde Brenn , Beide zu Wiesbaden . Verwittweter Bauunter¬
nehmer Johann Peter Heer hier mit Maria Kmtiguude Gaß zu
Mainz . Schmied Friedrich Heinrich Wilhelm Bertram mit Anna
Maria Margarethe Friederike Koch , Beide hier . Tagl . Peter
Joseph Trautmann mit Maria Anna Eva Florentine Kaltwasier ,
Beide hier . Tagl . Nikolaus Busch mit Barbara Kratz , Beide
hier . Tagl . Wilhelm Karl Jakob Johann Zimmer mit Mar¬
garethe Reuther , Beide hier . Tagl . Philipp Wilhelm Fuhr mit
Anna Katharine Donecker , Beide hier . Fabrikarbeiter Karl Flohr ,
genannt Aydt , hier mit Katharine Weber zu Wiesbaden . Schmied
Heorg Jakob Hofmann hier mit Maria Seilheimer zu Metten¬
heim . Tagl . Philipp Hermann Broeder mit Katharine Christine
Pauli , Betoe hier . Tagl . Heinrich Joseph Ernsbach zu Amöne¬
burg mit Apollonia Wagner hier . Comptoirist Karl August
Schrofb hier mit Magdalene Ehrenreich zu Mainz . BereheNcht .
5 . Nov . : Tagl . Leopold Kautzmann mit Barbara (Seibel , Beide
hier ; Tiinchermeisfer Carl Job . Otto Ruß hier mit Maria Elisa¬
beth Catharina Kröller zu Kastel ; Tagl . Bernhard Heyn mit
Theresia Becker , Beide hier ; Mineralwassersabrikant Joseph
Wölfel mit Maria Catharina Meuth , Beide hier . 6 . November :
Fabrikarbeiter Heinrich Ditchscherer mit Barbara Adelheid Emmel -

beinz . Beide hier ; Fabrikarbeiter Carl Robert Thomas mit Anna
Marie Laubach , Beide hier . 11 . Nov . : Kaufmann Johann Joseph
Adolf Königs zu Mainz mit Catharine Wilhelmine Anna Kraetzel
hier . 12 . Nov . : Feldwebel Max Aug . Carl Louis Fischer z»
Solberg mit Caroline 3obannette Wilhelmine Baum hier .
13 . November : Glasermeister Ludwig Heinrich Carl Deucker mit

Franziska Anna Maria Brehm . Beide hier ; Tagl . Gustav Hof¬
mann mit Henriette Kreckel , Beide hier ; Mählsteinhauer Carl
Christian Wiitkler mit Maria Magdalena Sauer , Beide hier .
18 . Nov . : Verwittweter Metzger Joseph Binder mit Wilhelmine
Philippine Fey , Beide hier . 19 . Nov . : Magiftratsbüreaudiätar
Carl Rudolf Meißner zu Wiesbaden mit Emilie Augufte Marz
hier ; verwittweter Tagl . Christian Vincenz Hubert mit Maria
Theresia Bürkel , Beide hier ; verwittweter Tagl . Franz Wolf mit
Anna Kunz zu Wiesbaden . 20 . Nov . : Tagt . Johann Heinrich
Lerch mit Elifabethe Appel , Beide hier . Gestorben . 6 . Nov . :

Ehefrau des Eisenbahnbremsers a . D . Carl May , Margarethe
Christine , geb . Link , 70 I . ; Fabrikarbeiter Georg Friedrich Kuhn ,
37 I . ; Ehefrau des Kaufmanns Alexander Marx , Machilde , geb .
Kehrmann . 7 . Nov . : Frieda Elise , T . des Schreiners Wilhelm
Fröhlich , 4 M . 15 . Nov . : S . des Metzgermeisters Jakob Haßler ,
ohne Vorname ,

' / > Stunde .

__
V

_______________________________ ( B , a . 15600 A .) F119

Weinstube Rheingold , Helenenstrasse .

T kosten 5 Pfg .

5 Das „ Wiesbadener Tagblatt « wird von Königlichen , rommnnalständifchen , städlilchen

? und anderen Staats - und Civilbehordrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

5 und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Programme der Curhsus - Conrertr , die Ankündigungen

rA der hiestgen Theater ( darunter die ausführlichen Zettet des yostheaters und des Residenz -Theaters ) ,

y die Familien - Nschrichtrn , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,

F j über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Frrntdenführer . Tages -

5 Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

Empfehle mein Atelier zur Anfertigung von Photographien sowohl auf mattem
wie auf glanzendem Papier bis zu Lebensgrösse bei nur tadelloser Ausführung und billiger
Berechnung .

Specialitiit : Kinder - Aufnahmen — Vergrösserungen .

Die mir gütigst zugedachten Weihnachts - Aufträge bitte bald an mich gelangen zu lassen ,
damit dieselben prompt erledigt werden können . 14661

Teppiche
in Sopha - u . Salougröße ä 5 . 75 ,
8 , 10,14,18 vis 200 Mk . « e.
legenyeitskäufe in Gardine « ,

Portieren , Steppdecken ,
Divan - und Tischdecken ic .
" ' Ä « . Portieren !

Rcftparthieen , 2 - 8 Chais ,
ä 2 .50 , 3 bis 15 Mk . 14515

Julius Moses
,

Ein sehr schönes gebrauchtes Ptaninv billig aÄzugebeL
________________

G . Brode , Hellmundstraße 46 , 1 . 1460 $
Vier bis fünf Karren Mist billigst abzugeben Feldstraße 1/

Schschfreunde seien auf die Rubrik „ Schach "
, Organ des Wiesbadener Schachvereins , a ,

verwiesen , welche dHßte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint . j ,

jppprpppprpprrprrpraaraararaapaap '

T monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus ZU Haus , von Familie zu Familie .

4 Neben einem fehr reichhaltigen redsrtionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

4 einen Anzrigenthril von unübertroffener Ausdehnung , da das » Wiesbadener Tagblatt " allgemeines

4 Infertionsorgsn der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

4 Kchungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird ! Die für das Fremdenpublikum und

4 neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

4 Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt1

****6******13

ausgenommen . Dieselben fönnen jederzeit

T unentgeltlich eingesehen I

? Taablatt " in der Slbsl

5000 Mark
werden gegen ein Sparkassenbuch ans V» Jahr

gegen gute Zinsen sofort zu leihen gefncht .

Oss . u . M . € L 144 befördert der Tagbl . - Berl .

edeldenkeuder Herr oder Dame würde mit
"» V V141 ) 100 Mark leihen ? Offerten bitte unter

105 J . ti . A . postlagernd Schützenhosftraße .

Camee - Broche verloren . Gegen gute

Belohnung abzugeben Ersenbahn - Hotel .reis

'» CH ,



8 »

2
. Mlage zum Mieshadener TagKlatt

Uo . 548 . Abend - Ansgabe Donnerstag , den 24 . Uovembrr 46 . Jakfrgang . 1898 ,

offerire die noch vorräthigen

AusverkaufGolf- Capes
ä IO u . LS Mk

Abendmäntel
ä LS , SS u . 35 Mk

13948excl . Glas .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25

14838

Carl Claes
14413 Bahnhofstr . 3 . ,WIESBADEN .

mit prima leinenen Einsätzen Webergasse 30 , Ecke Eanggasse

loyisl Wernervon 4 Mark an

14684

• mix
unter

fahr

rcht .

terl .

>S «S «
fort «
end »

W . Egenolf ,

Webergafse 3 , Garte »,Haus

jute
tcL

ur
ff -
|0 .

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische .

für den Winterbedarf stets zu haben . Liefere Alles frei Hans zum
billigsten Tagespreis . Dabcr Kartoffeln , niaguum bosum ,
Pfälzer , gelbe WesterwälScr , gelbe Imperator ( weih
kochend ) , Mattskartoffel » , Alles in nur prima Waare , empfiehlt
die Kartoffelhandlung von 14332

C . Kirchner ,
Wellritzstraße 27 , Ecke Kellmundstratze .

Telephon 709 .

— zu sehr billigen Preisen gegen Baar —

• Uortbeilbafit Aeidnscdtr - einlrL « fr ! *

f sf wegen gänzlicher Geschäfts -Veränderung

fBettwäsche , Bettvorlagen

Biber - Bettdeeken
,

Biber- Betttücher

Farbige Wäsche für Kinder und Erwachsene

Tricot -Anaben -Anzüge und Hosen

Kinder - Kleidchen & Mäntelchen

Schürzen für Kinder und Erwachsene

Damen - und Kinder - Wäsche

Möbel - Perkauf .

Verkaufe von heute ab alle aus Lager habende Polster -

uud Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzte »

Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

Feinster Blüthen - Honig
( Allein » Verkauf v . einem der bedeutendsten
Bienenzüchter der Rheinpfalz ) , unter Garantie
der absoluten Reinheit , per Pfund Mk . 1 .20 ,

er - Special - Geschäft - wi
für

Mdemlimii - niih SjltfltlfnbrMon
von

HSfnergafse S . 5 *
e Häfnergassc 8 .

Bergoldcrei ,
empfiehlt Bilderrahmen und Spiegel in jeder Art , sotvobl in
Gold , al « auch in Bronze - Imitation und allen Holzarten ,
sowie das Einrahmen von Orlgemätde » , Kupferstichen ,
Photographie » re . mit sicherem Schutz gegen Staub und
Ranch .

Durch Uebernahme eines Fabrik -Lagers Bilderleisten bin
ich im Stande , zu ganz enorm billige » Preise » ciurahme »
zu können .

Reuvergoldungen von Rahmen , Möbeln und alle »
Decorations - Keqenstünden in feinster AuSfiihning . 14M7

G
. August ,

Wilhelmstrasse 38 .

friedigender Weise gelöst worden ist . Nach dem Bericht der „ Neuen
Bahnen " wurde auf dem Frauentag in Hamburg die Mittheilung
gemacht , daß der Internationale Bund in seinen Satzungen die Be -
stimmniig ausgenommen hatte , vor der Eröffnung aller Sitzungen
solle ein „ stilles Gebet " abgehalten werden , dar auf den Knieen zu
verrichten sei . Bon deutscher Seite weigerte man sich entschieden ,
diesen Paragraphen anzuerkennen , und al « die Lerhandlungen
wegen seiner Abschaffung zu keinem Resultat führten , wurde be¬
schlossen , den Kongreß von deutscher Seite nicht zu beschicken . Dieser
Schritt batte Erfolg . Durch Bermittlung von MrS . Creighlo » , der
Frau des Bischofs von London , die im letzten Jahre Präsidentin
des groben Vereinsvcrbande « gewesen ist , gelang cS , den umstrittenen
Paragraphen endgültig zu beseitigen .

* Mao ist ein Professor ? Eine niedliche Geschichte , für
deren Miitheilung Miß Dobb und die Londoner „ National Review "

verantwortlich zu machen sind , macht jetzt die Runde in den eng¬
lischen wiffeuschaftlichcn Zeitschriften . E « handelt sich um die Be¬
deutung deS Titels Proscsior oder eigentlich um eine richtige Um -
ichreibnng nud Ilcberictzuug desselben , und es tritt dabei zu Tage ,
daß sehr verschiedene Meinungen nach dieser Richinng bin herrschen ,
besonders freilich unter den Schulkindern , die doch schon daran gewöhnt
werden , ihre Lehrer zum Thcil als Profeffor anzuredcn . Mib Dobb
fragte in einer Schule eine größere Zahl von Kindern danach ,
was Ne sich unter einem Professor dächten , und folgende niedliche
Llütüenlese war das Ergcbniß . Eine Antwort war : „ Ein Professor
ist rin Mann , welcher Geschickten schreibt !" — ferner : „ Ein Mann ,
der ein Buch macht ! " — „ Einer , der Etwa « veröffentlicht ! " —
„ Einer , der ei » Examen bestanden hat !" — Einer , der sehr geschickt
ist !" — « Ein bekannter Gelehrter ! " — „ Einer , dem da « Arbeiten
sehr leicht fällt ! " — „ Einer , der einen geschickten Beistand hat !"
— „ Einer , der in guten Verhältnissen lebt !" — „ Ein Mann ,
der in einem schönen Haus wohnt !" — „ Ein Man » , der sich zu
Etwas bekennt ( profess ) !" — „Einer , der sagt , daß er Alles machen
kann !" — „ Jemand , der alle Arten von Instrumenten lehrt !" —
„ der verschiedene Sprachen spricht !" — „ Einer , der Gesanguntcrricht
giebt ! " — „ Ein Mann , der schlaue Kniffe weiß !" — Bon allen
diesen Antworten ist die letzte vielleicht am zutreffeiidsten , da man
doch von Kindern und eigentlich auch von Erwachsenen nicht ver¬
langen kann , ohne genauere Kenntniß die richtige Eiilstehung und
Bedeutung des Begriffes Professor wiederzugeben .

t . ® ie geologische » Ansgrabungen auf der Insel Java
sollen fortgesetzt werden . Auf Antrag der letzteii internationalen
zoologischen Bersammluiig in Cambridge hat Lord Salisbury an
die Regierung der Niederlande die Miitheilung gerichtet , daß der
Kongreß die Fortsetzung dieser wissenschaftlichen Arbeiten für dringend
Wünschenswerth halte . Es ist sehr wahrscheinlich , daß die holländische
Regierung auf diese Anregung eingehe » wird , zumal die bisherigen
Bodenuntersuchungen in Java gerade einem Holländer , dem jungen
Stabsärzte Dr . Dubois , Gelegenheit gegeben haben , einen Fund von
Aussehen erregender Bedeutung zu macken . Der sogenannte Afsen -
MiNich von Java ans der Tertiärzeit , der Piteeantliropus eroctus ,
ist noch in aller Erinnerung , ebenso wie die große Beachtung , welche

Herren - Hemdennach Maass od
.
Muster

Vermischtes .

L0 . „ Melonenarrjust mit de Vnadratlatfchen brauche
- von jeden Quatschkopp tituliren zu lassen , wenn ick ooch

mit Melonen un Jurken handle und die Sliebels von meinen
Schwager , der Beanitcr bei de Pfcrdecisenbahn is , nämlich Ritzen -
ichieber , oder wie bet ins Kumversaxioiislexiknm steht . Schienen «

trage ." — Der Angeklagte ist der vierunddreißigjährige
Obsthändler Traugott Pintscher , der sich wegen StraßeiiaustanfS
und Beleidigung zu veraiitworteu hat . — Vorsitzender : „ Ich möchte
Ihnen den Rath geben , nickt all « die Injurien , mit denen Sie die
Straßenpassanten bedacht haben , hier vor Gericht zu wiederholen ,

ich Sie sonst wegen Ungebühr vor Gericht in Strafe uehmen
muß . Erzählen Sie kurz und bündig den Hergang der Sache ,
jagen Sie , was Sic zu Ihrer Vcrtheidignng siir nöthig halten , unb
machen Sic keine langen Vorreden ." — Angeklagter : „ Is jnt , Herr
Jerichtshoff . Ick will mir also so kurz und saftig fassen , wie een
Zippelken Wurscht . Ick stehe , wie jevehulich , uff meinen Stamm¬
platz in de Trebbinerstraße un preise als ordentlicher und jevieckter
Jcschäflsmann meine Waaren an . Ne janze Menge Lauscjungens
hatten sich ooch schon um mir versammelt , denn die richtigen Keifer
halten sich nid ) lange uff ; mit sone Tajediebe denken ihren JokuS
mit unser eenen machen zu können ." — Vorsitzender : „ Stellen Sie
hier keine philosophischen Betrachtungen an , sondern halten S e sich
streng zur Sache !" — Angeklagter : „ Mit einmal ruft eener von die
Limmelr : Donnervetter , siehst Fischer , kiek dir mal den seine Jurke
an ! Ick fraje naticrlich , wat er for eene Jurke jeiuent hat , ob die
im Korb oder die in « Jesichte . Nu fanden aber die janzen Bengels
mit een Mal mächtig an zu lachen . Mir kriegt die Wuth un ick
nehme teilt Jurke un schmeiß sc jrade mitten in die Baude rin .

" —
Vorsitzender : „ Gehört das zur Sacke ? Ich fordere Sie jetzt zum
letzten Male auf , meinen Befehlen nackzukommen !" — Angeklagter :
„ Ratierlich jeheert doch die Jurke zur Sache , denn ick war mir doch ,
noch immer nich im Klaren darüber , ob die Jurkenfrnckt oder mein
Riechorjau jemcint war . Bold hat sich een javzer Mtnschenschwarni
um uns anjesanimelt , der sich immer näher an meinen Korb dräugelt -
während ick immer meine Waaren anpreise , in der Meinung schließ !
lich , bei die Jelejenheit reckt ville los zu werden . Mit een Mat
brillt mir da eener von hinten in de Ohren : „ Melonenaujust mi
de Quadratlatschen "

, uu wie ick mir unidrehen will und ihm von
wejeu dc Qtiadratlalschen een « latschen will , hat mir een Blauer
am Kragen und bringt mir uff de Wache , wo ick meine werthe
Persönlichkeit feststellerr lassen muß , und nachher Noch obeucin eine
Anklajc triefe ." — Nachdem die Zeugen im Sinne des Angeklagten
ausgesagt , zieht sich der Gerichtshof auf wenige Augenblickt zurück ,
um nach feiner Rückkehr dem glückstrahlenden Angkklagtcn seine
kostenlose Freisprechung zu verkünden .

* Dao ® rb *t auf de » Knieen . Ein interessanter Konflikt
war , wie man der „ A . Ztg ." unttbcilt , zwischen dem Bund deutscher
Frauenvereine und dem fixekutiv -Comits für den Internationalen
Frauenkongreß in London entstanden , der vor Kurzem in be¬
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diesen Skelett - Ueberresten in der ganzen Welt gewidniet wurde , da
man viclerseits darin die Ueberbleibsel eine » direkten VorsabrenS deS
Menschengeschlechts erblickte . Obgleich ähnliche Funde häufig genug
ganz vereinzelt geblieben sind , so kann man vorläufig doch btt
Hoffnung hegen , baß eine Fortsetzung der Ausgrabungen aus der
Insel noch weitere Entdeckungen von großem Werthe für die
Zoologie unb die Paläontologie zu Tage fördern wird .

K . Gi » Heiligthum auf dem Libanon . Nahe am höchsten
Tbeile de » Libanon , bem bebeutenbsten Gebirge von Palästina ,
befindet sich eine Anzahl uralter fiebern , welche bet Sage nach die
Reste von dem Cebemwalbe sein sollen , der einst bas Holz zu dem
Bau des salomonischen Tempels lieferte . Die Bewohner der Gegend
betrachten diese Zeugen uralter Zeit mit abergläubischer Verehrung
unb steigen alle Jahre int Juni zu ihnen hinauf , um dort das
Abendmahl zu empfangen . Männer , Weiber , Kinder und Greise ,
alle betrachten es als bas höchste Glück , unter diesen Bäume »
knieen und beten zu können . Die Zahl der Bäume nimmt beständig
ab . Im Jahre 1680 hatte Peter Dandini noch 23 gezählt , La Rogue
fand nur noch 20 ; Pocockc , der sie fast ein Jahrhundert später
besuchte , fand nur noch 15 , und im Jahre 1800 waren noch 12
vorhanden . Gegenwärtig befinden sich dort nur noch 7 , die ungeheuer
dick unb lebenskräftig sind . Der eine hat 36 Fuß im Umfange ,
feite Zweige breiten sich 111 Fuß weit ans : fünfzehn Fuß vom
Boden theilt er sich in fünf Stämme , jeder von der Dicke eines
schönen Baumes . Man kann sich den Bäumen nur in der Mitte
des Sommers nähern , wenn der dicke Schnee , welcher sie Iimgikbt , zu
schmelzen beginnt . Der Boden , auf dem sie stehen , ist fast ohne jede
Begetation . Alles , was mit diesen Bäumen in Verbindung stand ,
ist untergegangen : der Tempel , die Stadt , der Glaube sind dahin ,
sie allein sind geblieben auf dem Berge unb schmücken beute noch
ihre Zweige mit grünen Blättern , wie in den Tagen Salomos .

* ® l » vortreffliches Hustenmittel ist Altheefrirup . Die »
immer noch sehr geschätzte Hnsteumittcl , besonders für Kinder , wird
bereitet ans 100 Gramm geschälter Eibischwurzel , Übergriffen mit
l1/2 Liter heißem Wasser . Nack , dem Erkalten wird e» abfiltrirt ,
unb darin Vh Pfund weißen Zucker aufgesetzt , zu dem noch der
Schnee von 2 Eiweiß gethan wird . Hiernach wird die Masse ab¬
geschäumt unb abgeseiht , in einem gut verwahrten Glase ober Topf
znni Gebrauch ausbewahrt .

* gumoriftirdire . Immer zerstreut . Professor ( nach dem
Mittagessen zornig seinen Teller belraditeiib ) : „ Da haben wir ja
deute schon wieder Spinat mit Ei gehabt . . . Du weißt doch ,
daß ich das Nickt essen kann !" -- Druckfehler . Arthur warf
der Gräfin noch einen Handkäs zu unb verschwand . . . ( „ Fl . Bl " )
— — In ber schlesischen Dorfschule . Lehrer : „ Welche
Gütter ( Güler ) siub bie Dauerhaftesten ? " Schüler : „ Die Eisen -
gitter !" — Ein inneres Leiben . „ Jetzt weiß ich nicht , Wa »
mit meiner Uhr ist : aufgezogen hab ' ick sie, bis mir der
Arm miibe geworden ist , geschüttelt hab ' ich sie, gegen bie Tischkante
hab ich sic geschlagen , aus die Erde und an die Wand hab ' ich sie
geschmissen , unb sie geht immer noch nicht !" ( „ Lust . Bl .

" )
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Wegen Vorbereitung für den Ausverkauf
bleibt das Geschäft morgen Freitag

W
*

geschlossen
W

Samstag beginnt der Ausverkauf
1490 ?

HaarkettenWieSbituitr FraiH- ftrein
Suppen - Anstalt

Der Borstand .

deutscher Cognac Ko . 3 a Alk . 2 50 ,

2 Dutzend der Serie I

3 Dutzend der Serie 11

1 Dutzend der Serie III

J
.

Bacharach
unter Einkaufspreisen ab .

Huni - Hunscli - Essenz , eigene Marke ,
L */i Fl . Mk . 2 .20 ,

*<« Fl . Mk . 1 .20 .

Matratzen In Stroh , Seegras , Wolle , Cnpoh . Roßhaar ,
5 — 65 Mk .________ l . eiidie ' a Möbcllager , Elleubogengasse 9 .

Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

m . Stillger

Jaquett , Cape , Dauicnktcider n . Hat , Knaben - Stnzug
( f . IL - jähr . ) billig zu verk . Adelbeidstratze 11 , 2 Tr .

werden geflochten und mit Gold - Beschlag ver¬

sehen in jedem gewünschten Preise .

< x . txottwald , Goldschmied ,
7 . Faulbrunnenstrasse 7 .

« las ! Porzellan !
Ausstattuugsgesciiäft .

Billigste

Jeden Abend
6 Nhr frische Leber - und Blutwurst » 48 Pf . , frische
Fleisch wurst » 80 Pf . 14874

Hugo Stamm , Stiftstratze 17 .

L . Schellenbergs £ * Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse » 7 .

Seite IO . 24 . November 18 » s . ALtcsvaveucr Lagblatt ( Abend - Ansgabe - . Verlag : Langgafse 27 .

Präpar . Cycas - Wedel
stets vorräthig , billigst . B . V . Santen , Schillerplatz , 2 , 2 St .

m mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und £ in wickel - Papiere
tu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 Bogen ,

M Bankbeamter ,

nur Vormittags im Dienste , wünscht für
Nachmittags

Bertraueusstettung
als Buchhalter oder Secretär . Gefl . Off . « .
II . E . 107 a » den Tagbl . - Verlag ._______

14833

Punsch - Essenzen von Seiner , Klcnhaua u . s . w .
Alles in guten Qualitäten billigst . 14210

J . Rapp Nachfolg . , Goldgasse 2 ,

Colonialwaaren . Oelie . , 11 eine *Spirituosen *

Telephon 358 .

gegr . 1858 , l 409

IG . Häfneryasse LN .

Wohnungs - Wechsel .

Hiermit zeige ergeben ft an , daß ich mein Bau «
büreau von Albrechtstraße 6 nach meinem Nendan
Kaiser - Friedrich - Ring 33 verlegt habe . 14808

Wiesbaden , den 21 . November 1898 .

Hochachtungsvoll
I * h . Maurer , Archilect .

v/ttt A re . entfernt schmerz - II. liefahr -

jyllytt € 17tllluCll los J . Muhl , gepr . Dcil -

gehülie , Nerostraße 5 . SlNseitigr Ancrkeunuugcn ! 14344

ein garantirt reines Weindestillations - Product , auf welches

ich Liebhaber von „ gilt U . billig “ besonders

aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . I*einer

empfeh e : lieht . Jamaica - 6* nm ; ächt . Batavia -

Arrac ; Ächt Schwarzwätder Hir «cliwa < »er ;
ächt . Schwarzwälder Horn ; alten Btorn -

bramitwein von Magerfieisch ; Baubarm -r und
Siord häuser Horn ; besten doppelten St ei nhaeger .

Zöpfe v . 1 Mk . ,
Haaruhrketteu v . 2 Mk . an ,

sowie alle Haararveiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
billigst angefertigt , da keine theure Ladenmietbe , Kirchgast

'
e 23 , 2 r .

LpecialitStr Meiste und graue Haararbeiten .
NutzSl gegen Ergrauen der Haare ..... Mk . 1 . 00 .
Enthaarungspulver , sofort wirksam u . unschädlich , , , 1 . 50 .

Aaarfarbe - Tinetur in allen Naturfarben .

Yon dell so ausserordentlich preiswördigen

Jackets
sind noch vorräthig :

Kleine Billa
oder kl . Hau - mit Garten wird gegen gute Anzahlung zu kaufen
gesucht . Erbitte baldige Offerten unter B . B . S » « Post «

lagernd Postamt TaunuSstratze 1 vier .____________ _ _
Rerostratze 27 möbl . Parterrezimmer ( sep . 6mg .) zu der « .

Seiden - Bazar 8
.

Mathias
30 . Lan ^ asse 30 .

Cognac !
Bei Beginn der Hauptverbrauchszeit erlaube ich mir

in empfehlende Erinnerung zu bringen meine
Cognac « , deutsche , ä Mk . 1.75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 .
Cognars , ächt französische , ä Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ;

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Mk . 6 .— .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) * ; 4 * ; * * * .
Cognac „ „ ( Fassbezug ) * ; * * ; * * * .

HervoiTagend preiswert !), anerkannt vorzüglich , sehr
beliebt ist mein

Sämmtliche Modell - Jackets
bedeutend unter Preis !

600,000 Prima Feldbraild - Baüsteine
sind zu verkaufen . Näheres auf dem Baubiireau Kaiser -Friedrich -

Ring 33 . 14807
Ph , Maurer , Arch .

Das Einlegen der Rosen , sowie jede Gartenarbeit wird

gut und billig ausaefiihrt .
Er . Heusing , Gärtner , Platterstraste 88d ,

Bcstelliiug per Postkarte . _______________________________ __

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiden
und Slrrfertigcu sänimllicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem Stzstem , Berliner , Wiener , Engi . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Lagen erlernbar . «Schüleriniien - Aufuadme täglich .
Privat - Unterricht wird erlheilt . Costümc zum Selbstanferiigen
zugejchnilten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . stein , acadcm . geprüfte Lehrerin , 14408
Badnhofftr . 6 , im » drian ' schen Hause , Ging , d . Thor , int Hof 2 St .

Suppcnkarten ä 12 Pf . ,
halbe Luppcnkartcn ä 6 „
Gemüsekarten ( mit Fleisch ) ä 18 „
halbe Gemüsekartcn ä 12 , ,
« affeekarten ä 8 , ,

inm Verschenken an Arme , sind stets zu kausen bei Fr . Und
m der Luppen » Anstalt , Steingassc 9 , und im Laden des
Vereins , Ncugasse 9 . F205
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